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Mit einer Kindheit voll Liebe
kann man ein halbes Leben hindurch 

für die kalte Welt haushalten.
Jean Paul
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Mit dieser
Gemeindezei-
tung, der 43.
Ausgabe un-
seres Ahorn-
blattes, ste-

hen wir wieder am Beginn der neuen
Gemeinderats- und Bürgermeisterpe-
riode. Ich darf diese Gelegenheit zum
Anlass nehmen, mich bei allen Mitglie-
dern der vorigen Gemeinderatsperi-
ode für die gute Zusammenarbeit, für
das hohe Maß an Konsens und das Be-
mühen im Interesse der Gemeinde zu
wirken, herzlich bedanken. Mein be-
sonderer Dank gilt allen ausgeschie-
denen Mitgliedern des Gemeinderates
für ihr teils jahrzehntelanges Wirken
im Gemeinderat zum Wohle der Bevöl-
kerung.

Die neu und wiedergewählten Gemein-
demandatare/innen darf ich einladen,
bei allen Beratungen, Entscheidungen
und Zielen das Gemeinsame vor dem
Trennenden und das Miteinander vor
dem Gegeneinander zu stellen.

Mit dem Spatenstich für unser gemein-
deeigenes Kraftwerk Winkeltal haben
wir nach langer Vorbereitung mit dem
Bau begonnen. Damit verwirklichen
wir das größte Einzelbauprojekt, das
man je in unserer Gemeinde umsetzte.
Vielfach wurde positiv wahrgenommen
und auch entsprechend hervorgeho-
ben, dass dieses Vorhaben ohne nega-
tive Stimmen und ohne negative Be-
richterstattung bewilligt und wir mit
dem Bau beginnen konnten. In den
nächsten Monaten werden durch die
Verlegung der Druckrohrleitung im
Straßenkörper bzw. im Nahbereich Be-
einträchtigungen für die Verkehrsteil-
nehmer unausweichlich sein. Die Bau-
zeit wird für uns alle eine besondere
Herausforderung. Die Baufirmen wur-
den beauftragt dafür Sorge zu tragen,
dass im Baustellenbereich die Durch-
fahrt im Winkeltal zumindest einspurig

gewährleistet ist. In einigen Teilstre-
cken sind kurzfristige Straßensperren
notwendig. Für allfällige Beeinträch-
tigungen bitte ich schon im Voraus um
Verständnis. Im Interesse einer ra-
schen Projektumsetzung müssen wir

auch die Sommermonate für die Bau-
tätigkeit nutzen.

Das Thema Privatparkplatz der Fam.
Leiter, Niederbruggerhof, sorgt immer
wieder für Emotionen. Daher möchte
ich auf diesem Weg auf einige Fakten
wiederholend hinweisen. Die private
Fläche wurde Mitte der 1980iger
Jahre aufgeschüttet, in der Folge auf
Kosten der Gemeinde asphaltiert und

abgesichert. Über Jahre wurde diese
geschaffene Parkfläche vorwiegend
von Kirch- und Gastronomiebesuchern
genutzt. 1993 wandte sich der Vorbe-
sitzer mit dem Wunsch an die Ge-
meinde, für die genannte Fläche einen

Bestandsvertrag abzuschließen, um
einer allfälligen Ersitzung vorzubeu-
gen. Dem entsprechend vereinbarte
man damals einen geringfügigen Be-
standszins, wertgesichert und die Er-
haltung der Parkfläche durch die
Gemeinde. In den Folgejahren musste
der Bestandszins mehrmals außeror-
dentlich erhöht werden. Mittels e-mail
vom Juni 2014 wurde der Bestandsver-
trag per 31.12.2014 gekündigt. Der

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Oben: Pfarrer Mag. Josef Mair mit Vertretern von Gemeinde und Firmen

Das Weidevieh widmet dem Fotografen mehr Aufmerksamkeit als der Baustelle für die Wasser-
fassung KW Winkeltal



Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom
25.2.2015 eine Verdoppelung des Be-
standszinses einstimmig abgelehnt, da
die Gemeinde auf Wunsch des Vorbe-
sitzers lediglich stellvertretender Zah-
ler und Vertragspartner (anstatt der
Pfarre) war. Die ablehnende Haltung
des Gemeinderates gegenüber einer
nochmaligen außerordentlichen Erhö-
hung des Bestandszinses wurde damit
begründet, dass viele andere Grundei-
gentümer deren privaten Flächen im
Bedarfsfall unentgeltlich nutzen las-
sen, bzw. andere Flächen für öffentli-
che Interessen gegen einen geringen
Anerkennungsbeitrag dulden. Der Ge-
meinderat orientierte sich am ortsüb-
lichen Preisniveau und war bestrebt,
vor allem dauerhafte finanzielle Ver-
pflichtungen zu begrenzen. 

Im Interesse der Kirchbesucher hat der
Gemeinderat nach seiner ablehnenden
Beschlussfassung der außerordentli-
chen Erhöhung des Bestandszinses
mehrere Kompromissangebote unter-
breitet wie z.B.:
* Kaufangebot,
* Ersuchen um Vertragsverlängerung

unter den bisherigen Bedingungen,
* Zustimmung zu außerordentlicher

Erhöhung aber mit Kostenbeteili-
gung.

Unabhängig von der Verfügbarkeit des
genannten Parkstreifens entlang der
Gemeindestraße sind die Parkmög-
lichkeiten bei besonderen kirchlichen
Anlässen im Umfeld unserer Pfarrkir-
che sehr beschränkt. Diese Problema-
tik ist bei vielen anderen Pfarrkirchen
ähnlich. Aus den Gemeinderatsproto-
kollen geht hervor, wie oft sich der Ge-
meinderat in den letzten Jahrzehnten
damit auseinandersetzte und auch in
der Vergangenheit keine ideale Lösung
fand. Mit ein wenig gutem Willen, wäre
die Möglichkeit auf den gemeindeeige-
nen öffentlichen Parkflächen am Dorf-
platz sowie im Umfeld vom Haus
Valgrata die Autos zu parken. Somit
könnten jene, die ältere oder gehbeein-
trächtigte Personen transportieren
bzw. einen Umweg zum Parkplatz ma-
chen müssen, vorrangig auf den be-

schränkt verfügbaren Stellplätzen in
der Nähe der Kirche ihre Fahrzeuge
abstellen.

Die Mehrheitsfraktion des Gemeinde-
rates hat bei der Sitzung am 17.05.2016
einen Vertragsentwurf beschlossen. Da
den beiden anderen Gemeinderatsfrak-
tionen vor der Sitzung keine Möglich-
keit zur Einsichtnahme in den Ver-
tragsentwurf gewährt wurde, habe ich
als Bürgermeister neben anderen
Gründen Bedenken gegen den gefass-
ten Beschluss. Gem. § 52 TGO 2001
wurde der Beschluss des Gemeindera-

tes der Bezirkshauptmannschaft Lienz
als Gemeindeaufsichtsbehörde zur
Überprüfung vorgelegt. 

Geschätzte Leser und Leserinnen un-
seres Ahornblattes, ich wünsche allen
eine schöne Sommerzeit und alles Gute
bis zur nächsten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
Mag. Josef Mair
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Baustelle Kirchplatz fotos: Helmut Bachlechner

Parksituation beim Niederbruggerhof



Jahresvoranschlag 2016:
nach einer kurzen diskussion be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
den Haushaltsplan für das Jahr 2016
mit einnahmen von € 1.849.600,00 im
ordentlichen Haushalt und € 4.394.000,00
im außerordentlichen Haushalt und die
ausgaben mit € 1.849.600,00 im or-
dentlichen Haushalt und € 4.394.000,00
im außerordentlichen Haushalt. die
Gesamteinnahmen im ordentlichen
und außerordentlichen Haushalt betra-
gen somit € 6.243.600,00. die Ge-
samtausgaben im ordentlichen und
außerordentlichen Haushalt betragen
somit € 6.243.600,00.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig zum ersten die Zuwendungen an
die vereine und Institutionen in der
oben angeführten Höhe mit anwei-
sung auf antrag sowie zum zweiten die
angeführten ansätze für die einmali-
gen vorhaben, wobei diese im einzel-
fall noch zu beschließen sind, sofern es
sich nicht um laufende vorhaben han-
delt.

ferner beschließt der Gemeinderat ein-
stimmig, den unterschiedsbetrag zwi-
schen ansatz und vorschreibung gem.
§ 15 abs. 1 Zl. 7 vrv mit € 10.000,00,
wobei die darüber liegenden unter-
schiede in der Jahresrechnung zu er-
läutern sind.

Auftragsvergaben – Beratung und
Beschlussfassung
Wasserkraftwerk Winkeltal:
steuerberatung: erstellung des Jahres-
abschlusses für geplante Kleinwasser-
kraftwerk inklusive erstellung der
steuererklärungen:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die erstellung des Jahresab-
schlusses für das geplante Wasserkraft-
werk Winkeltal gem. § 4 abs 1 estG
inklusive der erstellung der steuerer-

klärungen an die Kofler steuerbera-
tung und Controlling GmbH, amla-
cher straße 12, 9900 lienz, gemäß
angebot vom 11.11.2015 zu einem
fixpreis von € 1.190,00 zzgl. mwst.
sowie zu einem stundensatz von
€ 69,00 zu vergeben. 

Beweissicherung der Bachprofile:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Beweissicherung der Bach-
profile, an die vermessung rohracher,
dI lukas rohracher, adolf-Purtscher
straße 16, 9900 lienz, gemäß angebot
vom 03.12.2015 zu einem fixpreis von
€ 5.000,00 zzgl. 20 % mwst. zu ver-
geben, allfällige regieleistungen betra-
gen für einen dI € 79,08/stunde, für
einen techniker € 63,26/stunde und
für einen messgehilfen € 47,45/stunde
sowie die außendienstzulage beträgt
pro stunde € 2,20. 

Netzzugang/Netzanschluss 
TINETZ-Tiroler Netze GmbH:
der Gemeinderat beschießt einstim-
mig, das netzzugangsangebot der tI-
netZ-tiroler netze GmbH vom
02.12.2015 für den Zugang zum ver-
teilernetz der tInetZ-tiroler netze
GmbH um € 9.890,02 zzgl. 20 %
mwst. anzunehmen. 

Lehrgang für Gemeindewaldaufse-
her für allgemeine Sprengarbeiten:
der Gemeinderat spricht sich für den
lehrgang aus und beschließt einstim-
mig, dass der Gemeindewaldaufseher
beim nächstmöglichen termin den
lehrgang für allgemeine sprengarbei-
ten besucht. 

Anschaffungen 
für Gemeindewaldaufseher:
Kauf Samsung – Tablet für Wald-
aufseher-Tätigkeiten:
der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 neIn-stimme den
Kauf eines samsung tablets für die
Waldaufsehertätigkeiten des Gemein-
dewaldaufsehers Ing. Pitterle thomas. 

Dienstbekleidung – Tiroler Forst-
dienst:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem GWa Ing. Pitterle thomas
für den Kauf der forstbekleidung
„Jacke“ den Betrag von € 128,52 für
ein einheitliches und ordentliches auf-
treten des tiroler forstdienstes in der
Öffentlichkeit rückzuerstatten.

Grundkauf der Gp. 218, KG Außer-
villgraten, im Eigentum der Herren
Adriano Innamorati und Paolo Pet-
tinacci:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die angelegenheit mit den Grund-
kauf der Gp. 218 zur tagesordnung zu
erheben. Weiters beschließt der Ge-
meinderat einstimmig, die restfläche
aus der Gp. 218, KG außervillgraten,
im eigentum der Herren adriano Inna-
morati und Paolo Pettinacci zu kaufen. 

Festlegung der Anzahl der Wahlbei-
sitzer gem. § 17 für die GR-Wahl
2016
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die anzahl der Beisitzer für die
Gemeindewahlbehörde und sonder-
wahlbehörde bei den Gemeinderats-
wahlen 2016 auf die tagesordnung zu
setzen.

der Gemeinderat setzt einstimmig fest,
dass die örtliche Wahlbehörde aus
sechs (6) Beisitzern bestehen soll,
wobei 3 Beisitzer der Gemeinderats-
partei „Bauern und Wirtschaft – Ge-
meinsam für außervillgraten“ zuste-
hen und 3 Beisitzer der Gemeinderats-
partei „liste arbeit und Wirtschaft –
mit deiner stimme für außervillgra-
ten“. 

für die sonderwahlbehörde ist die an-
zahl der Beisitzer durch das Gesetz mit
drei (3) fixiert, wobei 2 Beisitzer der
Gemeinderatspartei „Bauern und Wirt-
schaft – Gemeinsam für außervillgra-
ten „ zustehen und 1 Beisitzer der
Gemeinderatspartei „liste arbeit und
Wirtschaft – mit deiner stimme für
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aus dem Gemeinderat

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 16.12.2015
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außervillgraten“.

Jahresrechnung 2015 – Beratung
und Beschlussfassung:
unter dem vorsitz von Bürgermeister-
stellvertreter osr told Josef, in ab-
wesenheit des Bürgermeisters und des
finanzverwalters, genehmigt der Ge-
meinderat einstimmig die vorliegende
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2015 mit der ausgewiesenen einnah-
menvorschreibung in der Höhe von
€ 1.860.430,97 und einer ausgaben-
vorschreibung in der Höhe € 1.900.965,75
im ordentlichen Haushalt und einer
einnahmenvorschreibung in der Höhe
von € 900.000,00 und einer ausgaben-
vorschreibung in  der  Höhe von
€ 739.135,57 im außerordentlichen
Haushalt. das Jahresergebnis im or-
dentlichen Haushalt mit einem abgang
von -€ 40.534,78 (= inkl. ergebnis
vorjahr) sowie der Überschuss von
€ 160.864,43 im außerordentlichen
Haushalt werden ebenso einstimmig
genehmigt. Gleichzeitig wird die ent-
lastung des Bürgermeisters und des fi-
nanzverwalters beschlossen. 

Anträge auf Änderung des Flächen-
widmungsplanes – 
Beratung und Beschlussfassung:
im Bereich der Gp. .46, 486 und 487
(Hofstelle Außervillgraten 14):
der Gemeinderat beschließt vorbehalt-
lich der positiven stellungnahme der
Wildbach- und lawinenverbauung die

Änderung des flächenwidmungspla-
nes der Gemeinde außervillgraten im
Bereich der Gp. .46 KG 85203 außer-
villgraten von Bestehender örtlicher
verkehrsweg § 53.3 in sonderfläche
Hofstelle § 44 [ivm. § 43 (7) standort-
gebunden] sowie im Bereich der Gp.
.46, KG 85203 außervillgraten, der
Gp. 486, KG 85203 außervillgraten
und der Gp. 487, KG 85203 außervill-
graten von freiland § 41 in sonderflä-
che Hofstelle § 44 [ivm. § 43 (7)
standortgebunden].

im Bereich der Gp. 723 (Hofstelle
Außervillgraten 71):
der Gemeinderat beschließt – vorbe-
haltlich der positiven stellungnahme

der Wildbach- und lawinenverbauung
– die Änderung des flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde außervill-
graten im Bereich des Grundstückes
723, KG außervillgraten, von freiland
§ 41 in sonderfläche Hofstelle § 44
[ivm. § 43 (7) standortgebunden].

im Bereich der Gp. 2604 (Außervill-
graten 31):
der Gemeinderat beschließt – vorbe-

haltlich der positiven stellungnahme
des naturkundefachlichen sachverstän-
digen – die Änderung des flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde außervill-
graten im Bereich des Grundstückes
2604, KG außervillgraten, umwid-
mung im Bereich der Gp. 2604, KG
85203 außervillgraten von freiland
§ 41 in sonderfläche standortgebunden
§ 43 (1) a, festlegung erläuterung:
Widum.

Beratung und Beschlussfassung
über eine Verordnung über ein 
30 km/h Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf der Gemeindestraße Gp.
2591, KG Außervillgraten
der Gemeinderat beschließt gemäß der
straßenverkehrsordnung 1960 (stvo
1960), BGBl. 159/1960, zuletzt geän-
dert mit BGBl. 123/2015, wird auf-
grund des § 43 abs 1 lit. b Z 1 in

verbindung mit § 94d Z 4 lit. d stvo
1960 auf der Gemeindestraße Gp.
2519, KG außervillgraten, (= Zufahrt
zu den derzeit bestehenden Häusern
nummer 27, 27a, 183, 198, 24 sowie
260), von der abzweigung der Wege-
lange Gp. 2570 (erschließungsstraße
richtung thurntaler) bis zur Grund-
grenze der Gp. 296/5 und Gp. 2662
(ehemals Gp. 293 und Gp. 298) eine
Geschwindigkeitsbeschränkung von
30 km/h zu verfügen. 

Anträge auf Gewährung 
von Baukostenzuschüssen
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Gewährung der Baukostenzu-

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 15.02.2016
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schüsse für:
mag. edith Bergmann, av 132 

€ 277,68
Pius schaller, av 57

€ 1.383,46

Auftragsvergaben für Wasserkraft-
werk Winkeltal gem. Gemeinderats-
beschluss vom 01.10.2015, TOP 6 –
Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt das Bau-
los 1 – Baumeisterarbeiten gemäß ver-
gabevorschlag der firma Infra an
den Best- und Billigstbieter firma Ing.
Bodner Baugesellschaft m.b.H. & Co.
KG zu einem Pauschalpreis von
€ 1.569.800,00 (netto) zu vergeben,
wobei die firma Bachlechner Bau
GmbH sowie die firma fürhapter, In-
nervillgraten, als subunternehmer be-
teiligt sind. 

Ablegung des Amtsgelöbnisses der
Mitglieder des Gemeinderates in die
Hand des Bürgermeisters
In die Hand des Bürgermeisters gelo-
ben die Gemeinderäte, in treue die
rechtsordnung der republik Öster-
reich zu befolgen, das amt uneigen-
nützig und unparteiisch auszuüben und
ihrer Bewohner nach bestem Wissen
und Können zu fördern.

Festsetzung der Anzahl der weiteren
stimmberechtigten Mitglieder des
Gemeindevorstandes
der Gemeinderat beschließt mit 6 Ja-
stimmen und 5 neIn-stimmen, den
Gemeindevorstand mit 4 mitgliedern
zu besetzen und somit zwei weitere
stimmberechtigte mitglieder des Ge-
meindevorstandes zu bestellen.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass stimmberechtigte mitglieder
des Gemeindevorstandes durch ersatz-
mitglieder bei verhinderung vertreten
werden. 

auf Grund des verhältniswahlrechtes
bei anwendung des Hondt‘schen ver-
fahrens und unter Punkt 3) beschlosse-
nen anzahl von 4 festgelegten
vorstandsstellen stehen demnach der
Wählergruppe 1: Gemeinsam für au-
ßervillgraten – Bürgermeisterliste 1
vorstandsstelle und der Wählergruppe
3: liste arbeit und Wirtschaft – mit
deiner stimme für außervillgraten 3
vorstandsstellen zu. das verhältnis-
wahlrecht findet auch für die Beset-
zung der ersatzmitglieder anwendung.

Wahl 
des Bürgermeister-Stellvertreters
Bei der schriftlich geheimen abstim-
mung entfallen von 11 abgegebenen
stimmen 11 stimmen auf Julius trojer.
nach § 78 abs 5 tiroler Gemeinde-
wahlordnung 1994 gilt Julius trojer
zum Bürgermeister-stellvertreter ge-
wählt.

Namhaftmachung der weiteren
stimmberechtigten Mitglieder des
Gemeindevorstandes
dieter eichhorner, außervillgraten
33/1, wird das 3. vorstandsmandat und
romeo mühlmann, außervillgraten
260, wird das 4. vorstandsmandat zu-
gesprochen.

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, folgende Ausschüsse
gem. § 24 TGO einzurichten
- Überprüfungsausschuss 
- ausschuss Bau, Wohnbau und siedl-
ungskultur (einschließlich Beratun-
gen im Zusammenhang mit dem Was-
serkraftwerk [zeitlich befristet])

- ausschuss für Jugend, familie und
soziales

- Kulturausschuss

Zusammensetzung 
Überprüfungsausschuss 
annelies Bachlechner, nr. 157 (obfrau)
Johann senfter, nr. 91
Wilfried schett, nr. 148

Zusammensetzung Ausschuss Bau, 
Wohnbau und Siedlungskultur
dieter eichhorner, nr. 33/1 (obmann)
alfred Perfler, nr. 160

Gebhard Widemair, nr. 156
Georg mühlmann, nr. 13a
Walder Johann, nr. 24 (kooptiert)

Zusammensetzung Ausschuss 
für Jugend, Familie und Soziales
Julius trojer, nr. 193/3 (obmann)
Christine Hofmann, nr. 208
alexander ortner, nr. 250
manuela Walder, nr. 210

Zusammensetzung Kulturausschuss
romeo mühlmann, nr. 260 (obmann)
Bürgermeister mag. Josef mair, nr. 112
notburga Walder, nr. 194a/2
Josef Hofmann, nr. 145

Waldumlage 2016 –
Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, zur teilweisen deckung des Per-
sonalaufwandes für den Waldaufseher
nach § 10 der tiroler Waldordnung,
lGBl. 55/2005 für das Jahr 2016 den
Gesamtbetrag von € 10.032,94 zu er-
heben. diesem umzulegenden Betrag lie-
gen ein Gesamtpersonalaufwand laut
Jahresrechnung 2015 von € 44.293,75
und eine Gesamtwaldfläche laut Katas-
ter der forstinspektion von 1.577,1569
ha zugrunde. davon sind 344,7629 ha
Wirtschaftswald mit 50 % und
1.232,3940 ha schutzwald im ertrag
mit 15 % zu berechnen.

Neubestellung Legalisatorin –
Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, frau annemarie trojer, 9931 au-
ßervillgraten 182, als legalisatorin der
Gemeinde außervillgraten zu bestellen
und die entsprechenden schritte für die
Genehmigung einzuleiten.

Gemeindeeigenes Beschäftigungs-
programm 2016 –
Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, Herrn Heinrich fürhapter, außer-
villgraten 118, über das gemeindenahe
Beschäftigungsprogramm mit 80 %

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 15.03.2016 – 

konstituierende Sitzung 
des neugewählten Gemeinderates

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 07.04.2016
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förderung anzustellen. 

Auftragsvergaben – 
Beratung und Beschlussfassung 
Holzschlägerung
Bereich schatteneggile:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Holzschlägerung im Bereich
des schatteneggile an die Holzschläge-
rung und Bringung Bergmann martin,
außervillgraten 89, um € 38,00/fm ex-
klusiv mehrwertsteuer zu vergeben. 

Bereich Bannwaldweg 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Holzschlägerung für den Be-
reich am ende des Bannwaldweges
(Gp. 669/1), um € 28,00/fm exklusiv
mehrwertsteuer sowie für den Bereich
entlang des Bannwaldweges um
€ 18,00/fm exklusiv mehrwertsteuer
an die Holzschlägerung und Bringung
Bergmann martin, außervillgraten 89,
zu vergeben. 

Bereich schmiedenweg
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die auslesedurchforstung im Be-
reich des schmiedenweges an Herrn
leopold leiter, außervillgraten 197,
um € 48,00/fm inkl. mehrwertsteuer zu
vergeben. 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die auslesedurchforstung im Be-
reich unterhalb des schmiedenweges
an Herrn Josef Bergmann, außervill-
graten 89, um € 52,00/fm inkl. mehr-
wertsteuer zu vergeben. 

Übertragung Projektabwicklung auf
der Gp. 2570, KG Außervillgraten,
an den Ausschuss für Bau, Wohnbau
und Siedlungskultur
der Gemeinderat beschließt die Pro-
jektabwicklung auf der Gp. 2570, KG

außervillgraten, (Gestaltung Kirch-
platz) an den ausschuss für Bau,
Wohnbau und siedlungskultur zu über-
tragen, wobei die notwendigen auf-
tragsvergaben vom Gemeinderat zu
beschließen sind. 

Wasserkraftwerk Winkeltal gem.
Gemeinderatsbeschluss vom
01.10.2015 für Baulos 2 und 3 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig das Baulos 2 – druckrohrleitung
gemäß vergabevorschlag der firma
Infra in der variante Guss nicht
längszugsicher an die Bietergemein-
schaft teeraG-asdaG aG und
straBaG aG mit einem vergabe-
preis von € 4.189.455,74 netto zu ver-
geben.
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig das Baulos 3 - maschinenbau,
elektrotechnik und stahlwasserbau
gemäß vergabevorschlag der firma
Infra in der variante fa. schubert (e
technik), fa. elin (Generator) und fa.
Gmt (stahlwasserbau) an die firma
Geppert mit einem vergabepreis von
€ 1.406.415,30 zu vergeben.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die von der firma Infra emp-
fohlene umgestaltung beim
entsandersystem bei der Wasserfas-
sung durchzuführen und die firma se-
diCon mit einer vergabesumme von €
104.200,- zu beauftragen.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, gemäß vergabevorschlag der
firma GreCo den abschluss der Bau-
wesenversicherung bei der Wiener
städtischen mit einer Prämie von €
35.614,00, wobei eine Weiterverrech-
nung auf die Baulose 1-3 erfolgt.

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, gemäß vergabevorschlag der
firma GreCo den abschluss einer
Bauwesen-Betriebsunterbrechung bei
der Wiener städtischen versicherung
mit einer Prämie von € 3.980,00, lauf-
zeit 18 monate. 

Anträge auf Änderung des Flächen-
widmungsplanes – Beratung und
Beschlussfassung
im Bereich der Gp. 302/1 (südlich
Bodenbeschaffungsgründe)
vorbehaltlich der positiven geologi-
schen stellungnahme beschließt der

Gemeinderat die Änderung des flä-
chenwidmungsplanes der Gemeinde
im Bereich der Gp. 302/1, KG außer-
villgraten von freiland § 41 in Wohn-

gebiet § 38.1.

im Bereich der Gp. 1262/2 (Hofstelle
Außervillgraten 66)
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Änderung des flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde außervill-

graten im Bereich des Grundstückes
1262/2, KG außervillgraten, von frei-
land § 41 in sonderfläche sonstige
land- und forstwirtschaftliche Gebäude
§ 47, festlegung Gebäudearten oder
nutzungen, festlegung Zähler: 10,
festlegung erläuterung: schafstall

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 17.05.2016
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im Bereich der Gp. 2080/2 (Walch-
boden)
vorbehaltlich der Zustimmung des
Grundstückseigentümers zur gegen-
ständlichen flächenwidmungsplanän-
derung beschließt der Gemeinderat
die Änderung des flächenwidmungs-
planes der Gemeinde außervillgraten
im Bereich des Grundstückes 2080/2,
KG außervillgraten, von freiland §
41 in Wohngebiet § 38.1 sowie von
freiland § 41 in Bestehender örtlicher
verkehrsweg § 53.3.

im Bereich der Gp. 713/2 
(Außervillgraten 167)
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Änderung des flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde außer-

villgraten im Bereich des Grundstü-
ckes 713/2, KG außervillgraten, von
freiland § 41 in Wohngebiet § 38.1.

Anträge auf Neuerlassung eines Be-
bauungsplanes – Beratung und Be-
schlussfassung 
im Bereich der Gp. 302/1, KG Au-
ßervillgraten
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, gemäß § 66 abs 1 des tiroler
raumordnungsgesetzes 2011, lGBl.
nr. 56, den ausgearbeiteten entwurf
des dr. thomas Kranebitter, ruefen-
feldweg 2b, 9900 lienz, über die
neuerlassung eines Bebauungsplanes
im Bereich des Grundstückes 302/1,
KG außervillgraten, laut planlicher
und schriftlicher darstellung durch
vier Wochen hindurch zur allgemei-
nen einsichtnahme aufzulegen. 

im Bereich der Gp. 2080/2, 
KG Außervillgraten
vorbehaltlich der Zustimmung des
Grundstückseigentümers beschließt
der Gemeinderat mit 9 Ja-stimmen
und 2 neIn-stimmen, gemäß § 66
abs 1 des tiroler raumordnungsge-
setzes 2011, lGBl. nr. 56, den ausge-
arbeiteten entwurf des dr. thomas
Kranebitter, ruefenfeldweg 2b, 9900
lienz, über die neuerlassung eines
Bebauungsplanes im Bereich des
Grundstückes 2080/2, KG außervill-
graten, laut planlicher und schriftli-
cher darstellung durch vier Wochen
hindurch zur allgemeinen einsicht-
nahme aufzulegen. 

im Bereich der Gp. 713/2, (AV 167)
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, gemäß § 66 abs 1 des tiroler
raumordnungsgesetzes 2011, lGBl.
nr. 56, den ausgearbeiteten entwurf
des dr. thomas Kranebitter, ruefen-
feldweg 2b, 9900 lienz, über die
neuerlassung eines Bebauungsplanes
im Bereich des Grundstückes 713/2,
KG außervillgraten, laut planlicher
und schriftlicher darstellung durch
vier Wochen hindurch zur allgemei-
nen einsichtnahme aufzulegen. 

Personalentscheidung – 
Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt, die lehr-
stelle als verwaltungsassistentin an
frau Wurzer sandra, 9931 außervill-
graten 95, zu vergeben. 

Alpweg Winkeltal Gemeindebeitrag
– Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, der Bringungsgemeinschaft alp-
weg Winkeltal bis zum ende der
laufenden Gemeinderatsperiode, das
heißt bis zum Jahr 2022, einen jährli-
chen erhaltungskostenbeitrag von
€ 2.180,00 nach vorlage des Kassabu-
ches zu gewähren.

Auftragsvergaben – Beratung und
Beschlussfassung 
Aktualisierung Gemeindehome-
page
der Gemeinderat beschließt einstim-

mig die firma micado Web, lienz,
mit der aktualisierung der Homepage
auf die neueste version gemäß ange-
bot von 09.02.2016 in Höhe von
€ 2.460,00 inkl. umsatzsteuer zu be-
auftragen, wobei die Inhalte der beste-
henden Website von der Gemeinde-
verwaltung übertragen werden. 

Werkzeug Gemeindearbeiter
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den ankauf von akkugeräten
gemäß angebot von der firma tool-
park vom 25.02.2016 in Höhe von ge-
samt € 2.157,60 inkl. mehrwertsteuer
zu kaufen. 

Friedhofswagen
der Gemeinderat fasst einstimmig
den Grundsatzbeschluss, einen fried-
hofswagen anzuschaffen.

LWL Material Winkeltal
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, das material für die lWl leer-
rohrverlegung für das Winkeltal von
der firma lWl gemäß angebote vom
12.05.2016 in Höhe von € 26.658,71
i n k l .  m e h r w e r t s t e u e r  s o w i e
€  15.840,00 inkl. mehrwertsteuer je-
weils abzüglich 2 % skonto und 3 %
rabatt zu kaufen. 

Sommercampus – Beratung und
allfällige Beschlussfassung
der Gemeinderat fasst einstimmig
den Grundsatzbeschluss, die teil-
nahme am sommercampus der Ge-
meinde außervillgraten entsprechend
dem schreiben der Gemeinde Inner-
villgraten vom 02.05.2016. ansprech-
partner ist vize-BGm trojer Julius in
Zusammenarbeit mit dem ausschuss
Jugend, familie und soziales. 

Resolution „TTIP/CETA/TiSA-
freie Gemeinde“ – Beratung und
Beschlussfassung
die Gemeinde außervillgraten be-
schließt einstimmig die resolution
„ttIP/Ceta/tisa-freie Gemeinde“
zu unterstützen und erklärt sich zur
„ttIP/Ceta/tisa-freien Ge-
meinde“. 
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Umsetzung der Maßnahmen „Audit
familienfreundlichegemeinde“ sowie
„UNICEF-Zusatzzertifikat Kinder-
freundliche Gemeinde“ – Beratung
und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass dieses Projekt über den aus-
schuss Jugend, familie und soziales
fortgeführt wird. 

Überarbeitung der Kanalordnung
und Kanalgebührenverordnung
sowie der Wasserleitungsordnung
und der Wasserleitungsgebühren-
verordnung– 
Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeinderat beschließt, dass die
Kanalordnung, Kanalgebührenverord-
nung, die Wasserleitungsordnung
sowie die Wasserleitungsgebührenver-
ordnung neu erlassen werden und die
neuen entwürfe nach vorprüfung
durch das amt der tiroler landesre-
gierung dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden. 

Antrag der Liste Arbeit und Wirt-
schaft – Mit Deiner Stimme für Au-
ßervillgraten auf Einberufung einer
Gemeinderatssitzung gem. § 34
TGO:
der Bürgermeister stellt den antrag
auf absetzung dieses tagesordnungs-
punktes, da den Gemeinderäten gem.
§ 40 tGo 2001 keine möglichkeit ge-
geben wurde, zu diesem tagesord-
nungspunkt vor sitzungsbeginn in die
verhandlungsunterlagen einsicht zu
nehmen und verweist gleichzeitig auf
den § 52 tGo 2001. dieser antrag
wird mit 5 Ja-stimmen und 6 neIn-
stimmen abgelehnt. 

Übertragung von Kompetenzen an
den Gemeindevorstand – Beratung
und Beschlussfassung 
der Gemeinderat beschließt mit 7 Ja-
stimmen und 4 neIn-stimmen die
Übertragung von Kompetenzen an den
Gemeindevorstand gemäß dem wäh-
rend der sitzung eingebrachten vor-
bringen der liste arbeit und Wirtschaft
– mit deiner stimme für außervillgra-
ten und werden folgende Kompeten-
zen übertragen:

a) vorberatung und antragsstellung an
den Gemeinderat bei Begründung oder
Beendigung von dienst-, arbeits- und
ausbildungsverhältnissen
b) vergabe von subventionen, Zah-
lungserleichterungen und nachlass
von Zahlungen bis zum Höchstbetrag
von € 500,00 pro anlassfall
c) Beschlussfassung über ausgaben,
die im Haushaltsplan nicht vorgesehen
sind, bis zum Höchstbetrag von
€ 1.500,00 bzw. Haushaltsüberschrei-
tungen bis zu einer summe von 10 %
der im ordentlichen Haushalt veran-
s c h l a g t e n  a n s ä t z e ,  h ö c h s t e n s
€ 2.000,00 im einzelfall, im sinne des
§ 95 tGo 2001.
d) vergabe des Gewerbeförderungsbei-
trages

Auftragsvergaben Kirchplatz – Be-
ratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig entsprechend der vergabeempfeh-
lung des Bauausschusses und der
nunmehr vorliegenden angebote, aber
ohne vorliegen der Protokolle des
Bauausschusses, das material bei der
firma Herrnegger Baustoffhandel
GmbH gemäß angebot vom
15.04.2016 anzukaufen und die Pflas-
terarbeiten an die firma akit gemäß
angebot vom 27.04.2016 zu vergeben. 

Parkplatzsituation Fam. Leiter, Hnr.
29 – 
Beratung und Beschlussfassung
Gr Walder Johann verlangt die na-
mentliche abstimmung in dieser an-
gelegenheit und wird dieses
abstimmungsverfahren einstimmig
zur Kenntnis genommen. 
der Bürgermeister lässt abstimmen, ob
der während der sitzung von der liste
3 arbeit und Wirtschaft – mit deiner
stimme für außervillgraten vorgelegte
Bestandvertrag, welcher ohne ver-
handlungsmandat zustande gekommen
ist, ebenso ohne der möglichkeit gem.
§ 40 tGo 2001 vor sitzungsbeginn
von allen mitgliedern des Gemeinde-
rates einsicht zu nehmen, mit der fa-
milie abgeschlossen werden soll. 
vize-BGm trojer Julius: Zustimmung,

Gr romeo mühlmann: Zustimmung,
Gr Gebhard Widemair: Zustimmung,
Gr eichhorner dieter: Zustimmung,
Gr schett Wilfried: Zustimmung,
Grin Bachlechner annelies: Zustim-
mung
BGm mag. Josef mair: keine Zustim-
mung, Gr Perfler alfred: keine Zu-
stimmung, ersatz-Gr schmidhofer
Johann: Keine Zustimmung, Grin Hof-
mann Christine: keine Zustimmung,
Gr Walder Johann: keine Zustimmung

somit ergibt sich ein stimmenverhält-
nis von 6 Ja-stimmen und 5 neIn-
stimmen den Bestandvertrag mit
nachstehenden wesentlichen vertrags-
inhalten abzuschließen:
- Bestandsverhältnis beginnt am
01.06.2016 und endet nach sechs Jah-
ren, sohin am 31.05.2022
- vertragsverhältnis kann einvernehm-
lich aufgelöst werden, allerdings nicht
einseitig, es sei denn, dass eine aufhe-
bung gem. § 1118 aBGB vorliegt
- Bestandszins  bet rägt  jähr l ich
€ 1.800,00 zzgl. etwaig anfallender ge-
setzlicher mehrwertsteuer und ist in-
dexgebunden (Änderungen ab 2 %). 

Gezeichnet: maria Weitlaner
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Wahlergebnis Bürgermeister- und
Gemeinderatswahlen am 28.02.2016

Wahlberechtigte  643
Gemeinderat Bürgermeister

abgegebene stimmen 533 533
gültige stimmen 516 316
ungültige stimmen 17 217

lIste lIstenname stimmen sitze
Gemeinsam für außervillgraten – Bürgermeisterliste 204 4
unabhängige und freiheitliche liste außervillgraten 71 1
liste arbeit und Wirtschaft – mit deiner stimme für außervillgraten 241 6

BÜrGermeIster-KandIdaten stimmen
mag. Josef mair 316

Angelobung der Bürgmeister in Innsbruck und der Vize-Bürgermeister in Lienz fotos: land und BH lienz

In Langis, gor et gonz spote
tate blühan gonz gelb als Frühlingsbote.

Sogor zwisch die Pfloschtostane 
stöckat i außa is Köpfl

dass a jedo siecht mei scheans gelbes
Schöpfl.

Ob Sturm, Kälte odo Hitze, 
des mocht mir aus et viel

i bin recht zoch und stabil.

Zwickts die gor amol im Bauche, 
ba do Blose odo ba die Niern

bin i des Kreitl als Arznei gonz 
geschwind ausziprobiern.

A bissl spöta, bin i reif und weiß
geh i als Sume af die Reise gonz leis.

Do derf i nochan frei sein wiea a Vögele
zumindescht für a kurzes Löggele.

Als a sötna vielseitiga Bluime 
will i van Buscheschtrauße füra lochn

und ihn nochan a drum hella, 
forbiga und scheana mochn. 

A Löwnzahn möchat i gern sein
Johanna Schaller
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ach rund 4-jähriger Planungs-
und vorbereitungszeit in en-
ger Zusammenarbeit mit der
firma Infra Project deve-

lopment GmbH freut sich die Ge-
meinde außervillgraten nun über den
Baubeginn dieses Gemeindevorha-
bens. die Wasserfassung liegt knapp
unterhalb des Gasthofes reiterstube,
das Krafthaus befindet sich am orts-
rand, am eingang zum Winkeltal. die
Wasserfassung und das Krafthaus wer-
den mittels einer 4,4 km langen, erd-
verlegten druckrohrleitung verbunden.

das Wasserkraftwerk Winkeltal wird
voraussichtlich im Juni 2017 seinen
Betrieb aufnehmen und durchschnitt-
lich 11,1 GWh strom pro Jahr produ-
zieren. das entspricht dem Bedarf von
ca. 3.000 4-Personen-Haushalten. für
die Planung, den Bau und die Inbe-
triebnahme wurden Kosten von ca.
eur 10 mio. veranschlagt.

„Wir sind sehr stolz darauf, dass die
kleine Gemeinde außervillgraten mit
diesem Kraftwerk einen überproportio-
nal großen Beitrag zum erreichen der
energiepolitischen Ziele tirols und
Österreichs leisten kann. dies ist ein
weiterer wichtiger schritt in richtung
saubere und umweltfreundliche ener-
giegewinnung“, so Bürgermeister
Josef mair.

die Hauptbaulose wurden an erfahrene
heimische firmen vergeben. so wer-
den für die Baumeisterarbeiten am
Krafthaus und der Wasserfassung die
firma Bodner, für die druckrohrlei-
tung die Bietergemeinschaft teerag-
asdag/strabag und für den maschi-
nenbau und die elektrotechnik die
firma Geppert die verantwortung
übernehmen. Im tal ansässige firmen
werden ebenfalls wichtige Beiträge
leisten.

für die Bürger der Gemeinde außer-

villgraten ergibt sich ein weiterer be-
deutender Zusatznutzen: durch den
zeitgleichen Bau mit dem Kraftwerk

kann die erweiterung des abwasserka-
nalnetzes bis zum Gasthof reiterstube
kostengünstig realisiert werden.

N

spatenstich
für das Gemeindekraftwerk außervillgraten

Wasserkraftwerk Winkeltal - Spatenstich und Baufortschritt
fotos: Helmut Bachlechner (5) und leonhard trojer (1)
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rege private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

Neubau Einfamilienwohnhaus
Riechl Daniela und Mair Franz, HNr. 66

Neubau Einfamilienwohnhaus
Trojer Annemarie und Obetzhofer Josef, HNr. 182

Umbauarbeiten beim Pfarrwidum
Pfarre Außervillgraten, HNr. 31

neuigkeiten aus HIrsCHen

die Kinokomödie HIrsCHen wurde vor sechs Jahren
in außervillgraten gedreht. seitdem ist viel passiert. nach
der Kinoverwertung in Österreich, deutschland und der
schweiz ist inzwischen in allen drei ländern die dvd
des filmes im Handel erhältlich. direkt in außervillgra-
ten kann man den film auch über anna Walder beziehen.
tel.: 0664/1213067 

da sich die verwertung von filmen immer mehr ins In-
ternet verlagert, ist HIrsCHen inzwischen auch über
zahlreiche Internetportale erhältlich, was vor allem für
die jüngeren Zuschauer interessant ist. Besonders freuen
wir uns über die neuigkeit, dass HIrsCHen ab 1. Juli
2016 auch bei netflix zu sehen ist. das ist eine richtige
auszeichnung für den film und alle mitwirkenden. 

derzeit sind wir noch mit einer anderen „neuigkeit“ be-
schäftigt, die wir leider noch nicht verraten dürfen, auch
wenn es uns unter den nägeln brennt. spätestens bei der
nächsten ausgabe des ahornblattes müsste es jedoch so
weit sein. Wir wünschen allen villgratern einen wunder-
schönen sommer und hoffen sehr, dass wir es bald mal
wieder ins schöne osttirol schaffen.

Beatrice v. moreau und George Inci
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advent in außervillgraten

Da „Advent in Außervillgraten“ erst nach dem Versand der Gemeindezeitung in die Druckerei „über die Bühne“ ging,
konnte nachfolgender Bericht nicht mehr berücksichtigt werden. Er sollte auch nicht unterschlagen werden, deshalb die
Veröffentlichung erst in dieser Ausgabe.

Im 2-Jahres rhythmus veranstaltet die
Gemeinde außervillgraten mit den
dörflichen vereinen den „advent in
außervillgraten“. so auch am 3. ad-
ventsonntag, den 13.12.2015, ab 16
uhr. nach der eröffnung einer Bläser-
gruppe der musikkapelle außervillgra-
ten konnte Bürgermeister mag. Josef
mair zahlreiche einheimische als auch
Gäste begrüßen. einen besinnlichen
text las Pfarrer mag. Josef mair zur
einstimmung auf das bevorstehende
Weihnachtsfest vor. der Kindergarten
präsentierte ein adventkranztänzchen,
der schülerchor der volksschule sang
einige lieder und mehrere musikgrup-
pen der musikkapelle spielten weih-
nachtliche Weisen. auch das ent-
zünden des Christbaumes um 17:00
uhr und um 18:00 uhr das eröffnen
des 13. adventfensters an der volks-
schule wurden von einer Bläsergruppe
musikalisch umrahmt. Wer bei der Ge-
schenketombola einen treffer gezogen
hat, konnte sich das Geschenkpaket
selber aussuchen und erst beim Öffnen
das Gewonnene sehen. 

die Besucher konnten Kastanien,
Glühwein sowie tee, Brot, Zelten, Ge-
bäck und Kekse bis zu Würstln mit
Kraut und Gerstensuppe genießen. der
reingewinn wird für notwendige an-
schaffungen der vereine verwendet. 

unterstützt wurde die lebenshilfe sil-
lian durch den verkauf ihrer selbstge-
machten Weihnachtsdekorationen. der
erlös aus diesem verkauf kommt der
lebenshilfe zugute.

Adventkranztänzchen des Kindergartens

Schülerchor der Volksschule fotos: Gemeinde

Mehrere Bläsergruppen sorgen für Adventstimmung. Viele Besucher zeigen ihr Interessse.
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ie Gemeinde außervillgraten
hat am 02.01.2016 die Jung-
bürgerInnen der Jahrgänge
1992-1997 zur Jungbürger-

feier eingeladen. 

ein team von JungbürgerInnen hat die
organisation der feier übernommen
und konnte diese ganz nach ihren vor-
stellungen gestalten.

die festlichkeit begann am nachmit-
tag mit einem Gottesdienst für die
JungbürgerInnen, ehrengäste und fa-
milien. die heilige messe wurde von
ortspfarrer mag. Josef mair zelebriert
und das ensemble „villgrater vier-
klee“ umrahmte diese musikalisch. 

danach wurden die JungbürgerInnen
von der musikkapelle außervillgraten
zum „Haus valgrata“ begleitet, wo an-

schließend der festakt durch die Be-
grüßung des Bürgermeisters mag.
Josef mair eröffnet wurde. 
der Bürgermeister dankte den Jung-
bürgerInnen für ihr engagement in der
Gemeinde und lud diese dazu ein, die
Zukunft des dorfes aktiv mitzugestal-
ten. er hoffe vor allem, dass die jungen
Gemeindemitglieder ihre Heimatge-
meinde wertschätzen und auch wenn
sie mittlerweile wo anders wohnen,
ihre Wurzeln nicht vergessen. 

eine Jungbürgerin und ein Jungbürger
haben es sich nicht nehmen lassen, an
die Gleichaltrigen zu sprechen. vor
allem haben sie festgehalten, dass Hei-
mat vor allem dort ist, wo man aufge-
wachsen ist und immer wieder gerne
zurückkehrt. außerdem appellierten
sie daran, dass die JungbürgerInnen
das schätzen sollen, was jede/jeder hat,

insbesondere sauberes und fließendes
Wasser, einen gewissen Wohlstand
sowie ein dach über den Kopf, was  in
anderen ländern keine selbstverständ-
lichkeit ist. 

als Gastredner luden die Jungbürge-
rInnen den südtiroler Konrad fissnei-
der ein, welcher in der drogenprä-
vention tätig ist. er zeigte seinen le-
benslauf auf, der geprägt war als ein
Irrweg mit drogen. 

der Bürgermeister überreichte an-
schließend ein Geschenk an die Ju-
gendlichen und nach einem gemein-
samen foto wurde dann zum abendes-
sen geladen.

Zum abschluss der feier sorgte die
Band „exit 207“ für gute stimmung
bei den JungbürgerInnen.

D

Jungbürgerfeier

JungbürgerInnen der Jahrgänge 1992-1997 bei der Jungbürgerfeier im Haus Valgrata, gemeinsam mit Ortspfarrer Mag. Josef Mair, dem Gemein-
derat und Gastredner Konrad Fissneider foto: florian Widemair
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energieberatungsstelle osttirol
aus Überzeugung für sie da

Welche Heizung ist die richtige für
mein Haus? Wo bekomme ich welche
förderungen? Warum bleibt mein
Heizkörper immer kalt? In meinem
Haus zieht es – was kann ich tun?
Wenn sie auf solche oder ähnliche fra-
gen antworten suchen, dann ist ener-
gie tirol für sie da: ganz in Ihrer nähe.
die Berater in der energieberatungs-
stelle osttirol sind ansprechpartner in
allen energiefragen. 

Energieberatung bringt’s – unab-
hängig, kompetent, produktneutral
Wir bieten Häuselbauern, sanierern
und mietern produkt- und firmenneu-
trale Informationen zu allen energie-
fragen rund ums Bauen, sanieren und
Wohnen. vom einfachen energiespar-
tipp bis hin zum umfassenden energie-
konzept stehen Ihnen unsere
BeraterInnen zur verfügung. denn
energie sparen ist Kosten sparen!

Wir bieten verschiedene arten der Be-

ratung und nehmen uns Zeit für Ihr an-
liegen. die Palette unserer servicelei-
stungen reicht von der kurzen tele-
fonauskunft, über die kostenlose Kurz-
beratung in Ihrer Beratungsstelle ost-
tirol, bis hin zur umfangreichen
vor-ort-Beratung (unkostenbeitrag
€ 120) bei Ihnen Zuhause. 

Ihre unabhängigen Energieberater:
michael oberlojer und thomas Hai-
denberger, unsere energieexperten,
sind für sie da. Im regionalmanage-
ment osttirol stehen sie Ihnen jeden
ersten freitag im monat zu einem ko-
stenlosen, 45-minütigen Beratungsge-
spräch zur verfügung. Wenn möglich

bringen sie Pläne sowie Informationen
zu bestehenden und/oder voraussicht-
lichen Bauteilaufbauten sowie dem
Haustechnikkonzept mit. 

sichern sie sich Ihren termin in der
energieberatungsstelle osttirol, regio-
nalmanagement osttirol, 9900 lienz,
auch auf der Homepage von energie
tirol unter  
https://www.energie-tirol.at/beratungs-
stellen  können sie jederzeit Ihren Be-
ratungstermin vereinbaren. 
eine telefonische anmeldung bei
energie tirol unter +43 (0) 512
589913 ist ebenfalls möglich.

OSTTIROLER ENERGIEEXPERTEN
stehen jeden ersten freitag im monat von 14-18

uhr für sie zur verfügung.
Die nächsten Beratungstermine:

01.07., 05.08., 02.09.2016
Infos & Kontakt:

regionalmanagement osttirol, 9900 lienzh
tel. 04852/72820-576

Übergabe von Babyrucksäcken im April 2016 an die Mütter foto: Gemeinde

Schneemessung Vergleich 2014/15

oktober 2014 38 cm

november 2014 15 cm

dezember 2014 27 cm

Jänner 2015 20 cm

februar 2015 37 cm

märz 2015 27 cm

april 2015 0 cm

Gesamt 164 cm

Schneemessung 2015/16

september 2015 3 cm

oktober 2015 2 cm

november 2015 9 cm

Jänner 2016 15 cm

februar 2016 102 cm

märz 2016 84 cm

april 2016 15 cm

Gesamt 230 cm

messungen durchgeführt v. anton schett sen., Hnr. 148
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Kramer- oder lienhardhaus, auch Grubenhaus,
außervillgraten/dorf nr. 33

die familiengeschichten werden in den Pfarrmatriken von außervillgraten seit 1680 aufgeschrieben. Im Kramerhaus
wohnten lange Zeit zwei Parteien. ein weichender sohn von unterklapfer (anton WeItlaner) lebte mit seiner familie
im hinteren Bereich - Hnr. 33b

Kinder:
anna               *03.12.1837           1. ehe °°1867 franz steidl/o. Bicheler                       +12.03.1915
                                                      2. ehe °°1870 Josef steidl/von Jägerer, Iv
maria              *04.04.1839           °°mit n. steger/Bahnwächter                                      +28.02.1915
                                                      lebte in ihrer Witwenzeit zu Kramer
theres            *09.10.1840           °°1877 michael steidl, Witwer zu Jägerer, Iv            +22.04.1919
Katharina        *24.01.1842           1889 nach lienz geheiratet
elisabeth        *06.11.1843           °°mit n. Walder/schneider in strassen
ursula             *17.07.1845           Kleinkind                                                                     +10.08.1845
Josef               *01.02.1847
alois               *04.02.1849           schuljunge                                                                   +02.03.1861
ursula             *21.10.1851           Kleinkind                                                                     +16.02.1854
Gertraud         *08.08.1854           ledig zu Kramer                                                           +17.12.1933
Johann            *25.12.1856           Kleinkind                                                                     +11.01.1857

anmerkung: Gertraud, (*1854) die „Krumer Geadl“ war als sehr gute schnitterin bekannt. oft wurde sie von den Bau-
ern für die nächste Woche zum Kornschneiden gedungen. da meinte sie etwas unlustig: „na, se geaht et, sem han i
eppa Kopfweah“! sie war die letzte der Weitlanerfamilie „zi Kruma“.

die Bewohner des vorderen teiles von Kramer Hnr. 33a stammen von „mesner in Kalkstein“, familienname - fron-
tHaler.

In der ehe wurden 11 Kinder geboren. ein sohn führt den stamm weiter.

Kinder: Josephus 1791/ maria 1793/ thomas 1795/ Georg 1798/ Georg 1800/ anton 1802/ anna 1804/ margarita 1807/
franz 1810

Kinder: anna *20.08.1837 (44 Jahre) kein weiterer vermerk
die mutter stirbt einige tage nach der Geburt von tochter anna.

anton Weitlaner °° anna ortner
sohn von unterklapfer 1837 von trojen
*16.01.1805 +12.10.1862 *14.12.1814 +23.02.1871

thomas fronthaler                                          °°              anna Hofmann
zu Kramer                                                       1836            v. Hofmann schuster/I. Hofelet
*21.12.1795 +10.09.1862                               1. ehe          *20.02.1801 +02.09.1837

franz fronthaler                                              °°                      maria lechner
von Kalkstein *1732                                       1757                   ? *1735

franz fronthaler                                              °°                      rosina rauchegger
zu Kramer *1767                                            1791                    v. außeroberegg?

thomas fronthaler                                          °°              anna Bergmann
Kramer                                                            1838            vom Kofelhaus (melcher)
                                                                        2. ehe          *01.12.1795
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Kinder:
franz                           *23.11.1838              stammhalter                             +04.08.1889
Peter                            *28.04.1840              kein vermerk                           +30.10.1909
maria                           *23.04.1841              kein vermerk                           +12.02.1918

anmerkung: Wenn über das verbleiben der einzelnen Kinder nichts vermerkt ist, ist anzunehmen, dass sie hier gelebt
haben und hier verstorben sind.

Kinder:
theresia                      *06.11.1873              kein vermerk/ledig zu Kramer                +12.12.1946
maria                           *02.02.1875              °° 1913 mit Jakob Wieser/sillian
rosina                         *21.04.1876              °°1909 mit alfons Klaunzner/lienz
franz                           *12.04.1878              Kleinkind                                                +10.10.1880
anna                           *18.08.1879              kein vermerk
Peter                            *31.05.1881              Hausbesitzer/Junggeselle                        +30.09.1941
Peter war der letzte „fronthaler“ zur Kramer

anmerkungen:
den materiellen anteil „Zwei“ (hinten) erbte die Pfarrhaushälterin vom Pfarrer roman rieper, frau anna steidl von
oberbicheler, von ihrer tante „Geadl“.
Ihre letzten lebensjahre verbrachte sie „zi Kruma“ (*1872 +1947)
Zwischendurch wohnten auch verschiedene Quartierleute auf Hnr. 33b. den Hausanteil erbten die verwandten von
oberbicheler bzw. unterkäsewald. Im Jahre 1950 kaufte Johann Walder („Bruader“) diesen Hausanteil, nachdem er
zuvor in den 1940er Jahren die liegenschaft „eins“ (vorne) käuflich erworben hatte. nach 1955 wurde das Kramer-
haus (Grubenhaus) abgetragen und neu aufgebaut.

Aus den Pfarrmatriken zusammengestellt von Imelda Trojer, Ortschronistin

franz fronthaler                                              °°              theresia ortner
schneidermeister/Kramer                               09.04.1872       von oberegg
*23.11.1838 +04.08.1889                                              *02.08.1838 +13.03.1906

Das Kramerhaus vor langer Zeit. Links vom Haus hinter dem Brennholzstock ist Karl Eichhorner zu entdecken. 
fotos: aus der dorfchronik v. Imelda trojer
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Abstammung - Johann Walder - „der Bruader“

sohn: franz Walder *24.09.1827 ist später Bauer zu Pirch/hat dreimal geheiratet
                                                                             1. frau von unterronnebach
                                                                             2. frau von schlittenhaus
                                                                             3. frau von obergliefen
ein weiterer sohn:

Kinder:
1. Katharina           *04.09.1872 Zwilling            mutter von Johann Walder („Bruader“)
                                                                             *07.07.1902 °° 1940 thekla eichhorner
                                                                             maschinist im e-Werk/sillian
                                                                             mutter von Paula Walder *16.12.1900
                                                                             °°1920 nach Klagenfurt, roman urschitz
                                                                             beide Kinder ledig zu fischer geboren
2. maria                 * 04.09.1872 Zwilling von Katharina/Kleinkind verstorben +08.04.1874
3. Josefa                 *16.12.1874 °° Caspar Hribernig (*1865) oberaufseher, Klagenfurt
4. Peter                   *27.01.1876 °°1900 zu fischer, agnes Kuenzer aus niederdorf
                                                                             wohnhaft zu fischer/Panzendorf
                                                                     Kinder:
                                                                     maria                     *18.04.1902 Jos. Bacher, niederdorf
                                                                                                    °°14.11.1923
                                                                     Josefa                     *11.08.1904 Josef Bachmann in
                                                                                                    Hollbruck °° 31.05.1939
                                                                     Philomena              *06.10.1905 +12.04.1984 in lienz
                                                                     Peter                      *04.08.1908
5. Johann                *06.04.1878 maria Krismer °°23.06.1914 zu nassereith
6. maria                 *13.08.1879 keine angaben
Johann Walder war auf verschiedenen Höfen im dienst und musste sehr hart arbeiten. da meinte einmal ein dorfbe-
wohner: „der Hansl hat kein richtiges Zuhause, ist nirgends daheim, jetzt ist er uns allen „Bruader“.

die ehe blieb kinderlos. frau thekla brachte zwei söhne (Herbert und Karl) mit in die ehe. anfangs wohnte die fami-
lie im trojhäusl, später dann zu Kramer. Herbert zog mit seiner familie nach vorarlberg.

Kinder: norbert/dieter/simone

Kinder: Isabell/rafael/lukas                                                                      

Kassian Walder                                             °°                      Barbara Hofer
in Jungegg                                                    1824                   Öberster/tessenberg
*07.04.1799                                                                         *01.01.1796

Johann Walder °° thekla eichhorner
Besitzer zu Kramer                                       26.07.1940              döllach/mölltal*07.07.1902
+12.06.1979                                                                        *23.09.1899 +29.09.1964

Karl eichhorner °° Herta Widemair
zu Kramer (Grubenhaus) 08.02.1965 von raut

dieter eichhorner zu Kramer °° Christine fürhapter Innervillgraten

Peter Walder                                                 °°                      maria felder
von Jungegg/Zuheirat                                   06.02.1872              zu fischer in Panzendorf
*20.02.1835                                                                         *30.05.1848
Postillion bei der Post in niederdorf
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er Klimawandel stellt die
forstwirtschaft vor große He-
rausforderungen. Während
der letzten Jahrzehnte ist mit

wenigen ausnahmen ein ständiger an-
stieg der monats- und Jahresmitteltem-
peraturen zu verzeichnen. Im alpen-
raum wird der prognostizierte tempe-
raturanstieg höher ausfallen als in den
tieferen lagen. vermutlich wird es im
osten Österreichs trockener und in den
westlichen landesteilen feuchter. In
Kombination mit häufiger auftretenden
sturmereignissen würde dies insge-
samt die Bedingungen für die Borken-
käferentwicklung begünstigen. sich
verändernde Witterungsbedingungen
wie höhere Jahresmitteltemperaturen
oder Jahresniederschlagsmengen neh-
men wesentlichen einfluss auf die vi-
talität unserer Bäume. Besonders der
„Brotbaum“ der forstwirtschaft, die
fichte, bekommt dies zu spüren. einer-
seits wird sie durch z.B. trockenheit
zunehmend physiologisch geschwächt
und dadurch anfälliger gegenüber
schädlingen. andererseits wirkt sich
ein wärmeres Klima positiv auf die
entwicklung von schädlingen wie z.B.
den Borkenkäfer aus, der dadurch ver-
besserte Brutbedingungen vorfindet.
Wälder sind aufgrund der langen Pro-
duktions- und verjüngungszeiträume
gegenüber den einwirkungen des Kli-
mawandels besonders anfällig. diese
tatsachen rücken die Bedeutung einer
aktiven Waldpflege und Bewirt-
schaftung als wichtigste Vorbeuge-
maßnahme gegen Borkenkäferbefall
in den vordergrund.

dauer und dynamik der entwicklung
der Borkenkäfer ist maßgeblich von
der temperatur abhängig. so benötigt
der Buchdrucker für die entwicklung
vom ei bis zum Käfer bei einer durch-
schnittstemperatur von 19°C etwas
mehr als sieben Wochen, bei durch-
schnittlich 24°C jedoch nur mehr fünf
Wochen.
durch die prognostizierten klimati-

schen veränderungen verlängert sich
der Zeitraum, in dem sich die Borken-
käfer entwickeln können. demzufolge
können bis zu drei Generationen aus-
gebildet werden.
Beispiel: Bei einem ausgangsbestand

von 200 Buchdruckerweibchen, die
jeweils 40 Nachkommen produzieren
(Geschlechterverhältnis 1:1), bedeutet
dies für die
- erste Generation: 8.000 Käfer davon

4.000 Weibchen
- Zweite Generation: 160.000 Käfer 

davon 80.000 Weibchen
- dritte Generation: 3,2 Millionen 

Käfer. eine dritte Generation
bedeutet unglaubliche 3 millionen Kä-
fer mehr als bei zwei Generationen.
Wenn im frühjahr nur ein Käferbaum
übersehen wird, können daraus bis
zum Herbst 1.000 Käferbäume entste-
hen. vorbeugung und Bekämpfung
sind daher von größter Bedeutung, be-
sonders nach Windwürfen.
auslöser für massenvermehrungen
von Borkenkäfern sind in den meisten
fällen naturereignisse wie stürme,
ausgeprägte trockenperioden aber
auch schneedruckschäden. In der
regel fällt in regionen mit viel schad-
holz in den folgejahren auch viel Kä-
ferholz an.

Buchdrucker:
Biologie:nach der Überwinterung des
Käfers im Boden bzw. der Puppe unter
der rinde befallener Bäume kommt es
ab mitte april bis ende mai bei einer
tagestemperatur von 18°C bis 20°C

zum ersten Käferflug. ein weiterer
schwärmhöhepunkt findet meist im
Juli / august statt. In der regel werden
1–2 Generationen/Jahr ausgebildet, bei
lang anhaltender, sehr warmer Witte-
rung, kann es auch zur entwicklung
einer dritten Generation im september
/ oktober kommen. 

Erkennung: Borkenkäfer entwickeln
sich im saftigen teil der Baumrinde.

D

Was ist los im Wald?
der Gemeindewaldaufseher berichtet von Borkenkäferproblemen

Altkäfer, 4-5 mm

Käfer im Muttergang
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sie bohren sich durch die rinde und
zerstören durch den fraß der erwach-
senen Käfer und larven das für den
Baum lebensnotwendige Bastgewebe.

Erkennungsmerkmale 
im Befallsstadium 1: 

der Käfer bohrt sich in den stamm ein.
- Bohrmehlansammlungen auf rinde,
stammfuß und umliegender vegetation

- Kreisrunde einbohrlöcher (ca. 3 mm)
in der rinde

Erkennungsmerkmale 
im Befallsstadium 2: 

Zwei bis drei Wochen nach dem ein-
bohren wird die Brut angelegt.
- frischer Harzfluss
- spuren von spechttätigkeit am

stamm („spechtspiegel“)
- vergilbte nadeln am Baum, abgefal-

lene grüne nadeln am Boden

Erkennungsmerkmale
im Befallsstadium 3:

verlassener und abgestorbener Baum.
Grüne Krone und abgefallene rinden-
teile: Zu diesem Zeitpunkt haben die
Käfer den Baum bereits verlassen und
nachbarbäume besiedelt. ein teil der
Käferpopulation bleibt in unmittelba-
rer umgebung des Brutbaumes, der
andere teil fliegt weg. meist werden
neue Befallsherde in der umgebung
von wenigen hundert metern gebildet.
Käfer können durch die thermik auch
über weitere distanzen (mehrere Kilo-
meter) zufällig verfrachtet werden.

Warum man abgestorbene und ver-
lassene Käferbäume stehen lassen kann:
- das entfernen von abgestorbenen 

Käferbäumen trägt nichts zur Be-
kämpfung bei, weil die Käfer den 
Baum bereits verlassen haben und 
der Baum brutuntauglich ist.

- neue Bestandesränder sind wind-
empfindlicher und empfindlicher 
gegen sonnenbrand.

- natürliche feinde der Borkenkäfer
verlassen den toten Baum erst ein bis
zwei monate nach dem Borkenkäfer.

- das stehen lassen einzelner toter Kä-
ferbäume erhöht das totholzangebot
und fördert die artenvielfalt.

Vorbeugen ist besser als bekämpfen!
neben dem aufbau gesunder, arten-
und strukturreicher mischbestände ist
die Waldhygiene in nadelholz domi-

nierten Beständen von größter Bedeu-
tung. das bedeutet, dass vor allem in
anfälligen fichtenreinbeständen darauf
zu achten ist, dass so wenig bruttaug-
liches material wie möglich im Wald
belassen wird. die richtige reihen-
folge bei der aufarbeitung von schad-
holz ist der erste schritt zur vermei-
dung einer möglichen, nachfolgenden
Borkenkäferkalamität.

Aufarbeitung von Schadholz –
Prioritäten:

● nadelholz vor laubholz
● einzelwürfe vor nesterwürfen vor 

flächenwürfen
● Kleinflächen vor Großflächen
● Bruchholz vor Wurfholz

Harzfluss

Grüne Nadeln am WaldbodenVergilbte Nadeln am Baum

Spechttätigkeit
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● tieflagen vor Hochlagen
● sonnseiten vor schattseiten
● Befallenes Holz vor unbefallenem

Holz (ausflug verhindern)
● schutzwälder prioritär behandeln
die rechtzeitige aufarbeitung und der
rasche abtransport des Holzes aus dem
Wald sind immer die wirksamsten und
kostengünstigsten maßnahmen, um
Borkenkäferbefall zu vermeiden.

das vorbeugende Borkenkäfer-Ma-
nagement sieht wie folgt aus:
● aufbau arten- und strukturreicher  

mischbestände, vor allem in tiefla-
gen.

● rasche abfuhr des gesamten nutz- 
und Brennholzes nach der Holzernte.

● Konsequente Überwachung gefähr-
deter Bestände, vor allem nach Ka-
lamitäten.

● unverzügliche aufarbeitung und 
abfuhr bei stehendbefall – auch ein-
zelbäume! regelmäßige Kontrolle 
der umgebung auf Befall.

Preis für das Hauptsortiment leicht
gefallen- Preisgefälle von Nord zu

Osttirol wurde größer
Im monat mai ist der Preis für das
Hauptsortiment fichte Güteklasse B/C
- stärkeklasse 2a-3b im vergleich zum
vormonat leicht gesunken. dieser
Preisrückgang ist in diesem Jahr der
erste, nach dem stabilen, wenn auch
vergleichsweise geringen Preisanstie-
gen seit Jänner diesen Jahres.
Während in osttirol der Holzpreis wie-

der Werte um die einhundert euro er-
reicht, ist er in nordtirol noch deutlich
unter neunzig euro geblieben. 
der Preis für „Brennholz weich“ ist in
tirol noch deutlicher gesunken als für
das sägerundholz mit guter Qualität.
Wie im vormonat ist der absatz sehr
gering bei einem erhöhten angebot
durch schadholz.

es werden alle Waldbesitzer angehal-
ten, auf Befall von Borkenkäfer zu
achten, und diesen so rasch als mög-
lich forstschutztechnisch zu behandeln
oder befallene Bäume zu entfernen.
somit ergibt sich für die fichte laut
dem aktuellen tirolweiten Holzmarkt-
bericht (www.tirol.gv.at) im nicht-

staatswald folgende durchschnittliche
Preisgestaltung:

fichte B/C (2a – 3b):
87,48 €/m³ (-1,8%)

fichte Cx:
61,57 €/m³ (-5,3%)

Brennholz weich:
29,97 €/m³ (-3,0%)

Übrige sortimente:
die notwendige mindestmenge von
1.000 m³ und die anzahl von mindes-
tens 5 verkaufspartien wurden bei den 
übrigen sortimenten nicht erreicht.

Quelle: www.tirol.gv.at - Holzmarktbericht 
Wv Waldverband Österreich - Bilder, text

Kadaversammelstelle
diese ist mittlerweile ausgebaut wor-
den, um einem sach- und fachgerech-
ten entsorgen von Kadaver gerecht zu
werden. allerdings wird der Kadaver
immer wieder im Wald beseitigt. die
Gemeinde appelliert an die Gemein-
debürgerInnen, von einer solchen ent-
sorgung abstand zu nehmen und den
Kadaver bei der sammelstelle abzu-
geben.
Öffnungszeiten:
mo, mi und fr von 10 bis 12 uhr.
außerhalb angeführter Zeiten wird
ein aufschlag von € 20,00 verrechnet.
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die mutter-eltern-Beratung ist eine
einrichtung des landes tirol, die jun-
gen müttern und vätern in den ersten
lebensjahren ihres Kindes mit Bera-
tung, Begleitung und unterstützung
zur seite steht. 

damit die eltern keine langen Wege
auf sich nehmen müssen, um eine per-
sönliche Beratung in anspruch zu neh-
men, finden in der marktgemeinde
sillian jeden 1. mittwoch im monat
von 8:30 bis 10:30 uhr und an jedem
3. mittwoch im monat von 8:30 uhr
bis 9:30 uhr im Gemeindeamt Bera-

tungsstunden statt. 

Was wird geboten:
- schwangerschaftsgymnastik und 
- Geburtsvorbereitung
- säuglingspflegekurse
- rückbildungsgymnastik
- Babymassage
- trageberatung, Babyshiatsu und 
- PeKip – jeweils in Innsbruck

Beratung – Begleitung – Unterstüt-
zung – Erfahrungsaustausch
- Beratung zu fragen der medizini-

schen vorsorge

- stillen und die altersgemäße ernährung
- Babypflege
- motorische entwicklung
- schlafprobleme
- entwicklung – förderung – erziehung
- und andere fragen!

Informationen und Kursanmel-
dung:
mutter-eltern-Beratung
an-der-lan-straße 43
6020 Innsbruck
0512/260135
mutter-eltern-beratung@tirol.gv.at

mutter-eltern-Beratung

firmung im villgratental

Am Samstag, 18. Juni empfingen 11 Jugendliche gemeinsam mit 18 Jugendlichen aus Innervillgraten das Sakrament der
Firmung. Der Firmspender Abt Mag. Raimund Schreier vom Stift Wilten ermutigte die Firmlinge, im Leben zu zeigen,
dass sie zum „Fanclub Kirche“ dazugehören.
V.l. David Wurzer, Pfarrer Mag. Josef Mair, Markus Trojer, Mirijam Walder, Maximilian Fürhapter, Julian Weitlaner, Ra-
phael Eichhorner, Nicole Widemair, David Leiter, Lara Weitlaner, Jana Trojer, Laetitia Hofmann und Abt Schreier

foto: franz Wiedemair
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der orf ist beim diesjährigen euro-
päischen CIvIs-medienpreis für mi-
gration, Integration und kulturelle
vielfalt ausgezeichnet worden.der
Preis ging an den gebürtigen außer-
villgrater meinhard mühlmann für
„menschen auf der flucht - eine Ö3-
minute zum nachdenken“.
der CIvIs-medienpreis wird seit 29
Jahren für Programmleistungen im
radio, film, fernsehen und seit 2010
im Internet vergeben, die das friedliche
Zusammenleben in der europäischen
einwanderungsgesellschaft fördern.
am Wettbewerb 2016 nahmen insge-
samt 936 Programme aus 21 eu-staa-
ten und der schweiz teil. das ist die
höchste Zahl an einreichungen seit Be-
stehen des Preises. 
die verleihung fand im auswärtigen
amt in Berlin im Beisein des deut-
schen Bundespräsidenten Joachim
Gauck statt. unter den Gästen waren
orf-Generaldirektor alexander Wra-
betz.

meinhard mühlmann wurde bereits
mehrfach ausgezeichnet. orf-Gene-
raldirektor alexander Wrabetz:
„die orf-Journalistinnen und Journa-
listen machen jeden tag großartiges
radio. meinhard mühlmanns Beitrag
hat sich mit einem polarisierenden
thema beschäftigt, und er hat dafür
einen international beachteten Preis er-
worben.“ 

orf-radiodirektor Karl amon:
„meinhard mühlmann und Ö3 wurden
zum zweiten mal in der Geschichte des
senders auch groß und international
eindrucksvoll geehrt. Ich gratuliere Ö3
und meinhard mühlmann für diese
auszeichnung und exzellente lei-
stung.“

das „ahornblatt“ gratuliert zur groß-
artigen europäischen auszeichnung!

CIvIs-medienpreis für meinhard mühlmann

Meinhard Mühlmann, rechts beim Interview mit Sandra Meischberger fotos: orf Wien

HIER WILL ICH SEIN, HIER BIN ICH MENSCH
von rainer f. storm

schau´ ich vom Gipfel in das tal 
- bin weit weg von daheim - 

dann sind die sorgen von zuhaus´,
ganz plötzlich klitzeklein.

ein stiller teil der großen Welt
liegt friedlich mir zu füßen.

oh mensch, lern´ die Zufriedenheit,
lass´ ruh und einklang sprießen.

der alltagsstress ist weggefegt.
vergessen müh und last.

Hier zählt auch noch die Kleinigkeit -
hier zählt nicht was du hast.

Welch ein Genuss, welch eine freud´
hier oben auszuspannen.

von einer Welt voll Ironie,
voll Pleiten und voll Pannen.

voll energie und wohlgemut,
stehst du des morgens auf.

mit voller Kraft und Zuversicht,
steigst du zum Gipfel rauf.

verbunden mit ´nem Glücksgefühl
hast du den Berg erklommen.
und für die Bilder, tief in dir,

gibt´s sicher kein entkommen.

Wo könnte es denn schöner sein,
als hier in diesen Bergen?

In denen noch die stille herrscht,
wie bei den sieben Zwergen.

Hier will ich sein, hier bin ich mensch,
drum komm´ ich stets zurück,

denn nur hier oben auf der alm,
da finde ich mein Glück.

obheimaten / Bietigheim - Bissingen, im september 2015 
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otografie ist nicht nur meine
leidenschaft, sondern auch
mein Beruf. Ich habe doku-
mentarfotografie studiert und

seit wir in außervillgraten wohnen
(Jänner 2014) fotografiere ich das
Wechselspiel zwischen mensch und
natur in der Gemeinde. die Idee zu
einer fotoausstellung ist im sommer
2015 entstanden. Ich wollte den Ge-
meindebürgern etwas dafür zurück
geben, dass wir so freundlich und herz-
lich in die Gemeinde aufgenommen
wurden. Ich hatte bis dahin sehr wenig
erfahrung mit der organisation von
ausstellungen. darum habe ich mo-
nika reindl-sint aus sillian gefragt, ob
sie mir dabei helfen möchte. sie hat
Kunstgeschichte studiert und hat ei-
nige Jahre für eine Galerie und im mu-
seum schloss Bruck gearbeitet. 

unser Ziel war es nicht nur eine aus-
stellung zu organisieren, sondern auch
menschen miteinander in Kontakt zu
bringen und den Besuchern analoge
fotografie näher zu bringen. darum
haben wir ein Programm für Jung und
alt zusammengestellt:
- Vernissage mit Bgm. Josef mair,
einführung durch die fotografin Petra
stranger, moderation monika reindl -
sint, musikalische umrahmung män-
nergesangsverein außervillgraten. 
- Workshop mit Petra stranger: sen-
sibilisierung für landschaftsfotografie,
Klischees aufbrechen, landschaft mit
neuen augen entdecken.
- Führung durch die ausstellung: Ge-
sprächsorientierter rundgang unter
einbeziehung von statements und fra-
gestellungen der Besucher
- Museumspädagogisches Programm
für Kindergarten und schule: spieleri-
scher Zugang zu landschaft, naturge-
fahren und fotografie mit praktischem
experiment
- Finissage: schlusspunkt mit Kaffee
und Kuchen um ein kommunikatives
setting zu schaffen. Präsentation der

Workshopergebnisse und der Kinder-
experimente.
Bei der organisation wurden wir von
einheimischen Kulturinteressierten un-
terstützt, die uns eine sehr große Hilfe
waren. nochmals ein herzliches dan-
keschön an unsere Kulturpaten. 

unsere erwartungen betreffend Besu-
cherzahlen waren nicht sehr hoch. Wir
erhofften uns an die 60 Besucher bei
der vernissage, aber danach nicht mehr
so viele. da wir allerdings sehr gute
Kontakte zu Journalisten haben, wurde
die ausstellung mehrere male in den
lokalen medien angekündigt. viele äl-
tere Bürger aus außer- und Innervill-
graten interessierten sich außerdem für
die fotos von Hubert leischner, die
ebenfalls in der ausstellung präsentiert
wurden. Überraschenderweise kamen
allerdings auch einige Kulturinteres-
sierte aus lienz, Prägraten, spittal a. d.
drau usw. 

schlussendlich wurden hunderte eh-
renamtliche arbeitsstunden und Be-
mühungen mit 480 Besuchern, verteilt
über drei Wochenenden (jeweils frei-
tag, samstag, sonntag), belohnt.

F

ausstellung
„slow motion - das villgratental belichtet“

Bilder zur Ausstellung fotos: Petra stranger
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Im zwölften
Jahrhundert

schrieb die Benediktinerin und Ge-
lehrte Hildegard von Bingen ihre er-
kenntnisse über die Heilwirkungen der
Wildpflanzen nieder. noch 900 Jahre
später ist ihr name für viele menschen
eng mit der Kräuterheilkunde verwo-
ben. die Kraft, die in den Pflanzen und
in allen anderen lebewesen wirkt,
nannte sie „Grünkraft“. Hildegard von
Bingen wusste ebenso wie die Bauern
des mittelalters, von denen sie einen
großen teil ihres Wissens vermittelt
bekam, vom heilenden Band zwischen
Mensch und Natur. 

Heute entdeckt die Wissenschaft atem-
beraubende details und tatsachen, die
sich Hildegard damals selbst in ihren
kühnsten nächten vermutlich nicht er-
träumt hätte. die Pflanzen, die es ihr
so sehr angetan hatten, wirken nicht
nur über ihre Inhaltsstoffe auf uns ein.
Was Hildegard von Bingen vermutlich
schon ahnte, wird heute durch die mo-
derne forschung durchleuchtet und aus
dem reich des mysteriösen auf eine
solide wissenschaftliche Basis gestellt.

„Pflanzen kommunizieren direkt mit

unserem Immunsystem und unserem

Unbewussten, ohne dass wir sie auch

nur berühren müssten, geschweige

denn schlucken.“ 

diese faszinierende Interaktion zwi-
schen mensch und Pflanze, welche die
Wissenschaft erst allmählich zu verste-
hen beginnt, ist von großer Bedeutung
für medizin und Psychotherapie. sie
hält uns körperlich sowie psychisch
gesund und beugt Krankheiten vor.

Pflanzen heilen uns, ohne dass wir sie
zu tees, salben, essenzen, extrakten,
Ölen, düften oder auch zu tropfen und
tabletten verarbeiten müssen.

sie heilen uns durch biologische Kom-
munikation, die unser Immunsystem
und unser unbewusstes verstehen. 

diese vorstellung wäre der guten Hil-
degard vermutlich zu weit gegangen.
aber Hildegard hatte uns gegenüber
einen entscheidenden nachteil: sie
lebte noch nicht im Zeitalter der neu-
rowissenschaften, der molekularbiolo-
gie und der Immunologie.

Kommunikation wird definiert als In-
formationsübertragung zwischen
einem sender und einem empfänger.
der eine sendet Information und der
andere empfängt und entschlüsselt sie.
und das beherrschen Pflanzen sogar
ausgesprochen gut. damit Kommuni-
kation funktioniert, muss die Informa-
tion in irgendeiner form kodiert
werden. Wir menschen tun das zum
Beispiel durch sprache. Bestimmte
Wörter tragen bestimmte Bedeutungen
und über diese Bedeutungen sind wir
uns zumindest so weit einig, dass
sprachliche Kommunikation im alltag
funktioniert. Information kann aber
auch ganz anders kodiert werden. von
Computer zu Computer wird beispiels-
weise mit endlosen reihen von nullen
und einsen kommuniziert.

Pflanzen kommunizieren, so wie In-
sekten, über chemische Substanzen
miteinander. sie senden moleküle aus,
das sind winzige chemische einheiten,
die aus atomen bestehen. diese mole-
küle können durchaus mit der mensch-
lichen sprache verglichen werden,
denn genauso wie unsere Wörter, tra-
gen sie in der Welt der Pflanzen be-
stimmte Bedeutungen und somit
Information. es sind „Pflanzenvoka-
beln“. diese vokabeln entwischen den
Pflanzen keinesfalls nur beiläufig.
Pflanzen geben ihre Kommunikations-
moleküle zweckgerichtet ab und nicht

unkontrolliert. 

Ein klassisches Beispiel, Erkennt-

nisse aus neuester Forschung: Wenn
sie von schädlingen angegriffen wer-
den, geben viele Pflanzen substanzen
ab, die andere Pflanzen in der nach-
barschaft alarmieren. diese substan-
zen tragen die Information „achtung
fressfeinde“ sowie genauere angaben
über diese feinde. ohne selbst schon
in Kontakt mit diesen schädlingen ge-
kommen zu sein, bilden dann die alar-
mierten Pflanzen aus der
nachbarschaft, welche die Botschaft
empfangen haben, vorsorglich ab-
wehrstoffe gegen die jeweiligen
schädlinge. Ihr Immunsystem reagiert
also auf die Botschaft und wird akti-
viert. doch damit nicht genug. diesel-
ben Kommunikations-moleküle
alarmieren nicht nur andere Pflanzen,
sondern locken auch natürliche feinde
der schädlinge an. diese nützlinge rü-
cken dann zum großen schädlings-
schmaus heran. auf diese Weise
kommunizieren Pflanzen also nicht nur
untereinander, sondern auch mit tie-
ren. mehr noch: Ihre chemischen Bot-
schaften enthalten Informationen über
die art der angreifer und das ausmaß
des Befalls.

Inzwischen haben Biologen herausge-
funden, dass Pflanzen auch über
„Knackgeräusche“ miteinander kom-
munizieren, die sie mit ihren Wurzeln
erzeugen. diese sogenannten bioakus-
tischen signale versucht man derzeit
zu entschlüsseln.

Pflanzen können also kommunizieren,
das steht jetzt fest!

Neu und faszinierend ist, dass wir
menschen diese sprache, wohl auf-
grund unserer gemeinsamen Jahrmil-

„villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

Die Grüne-Kraft - Heilung aus dem Walde
„Es gibt eine Kraft aus der Ewigkeit, und diese ist grün.“

(Hildegard von Bingen, 1098 – 1179)
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lionen langen evolutionsgeschichte,
auch verstehen können. das sinnesor-
gan dafür scheint unser Immunsystem
zu sein. Wissenschaftler finden eine
bahnbrechende neuigkeit nach der an-
deren über unser Immunsystem heraus.
nach und nach wird klar, wie sehr der
mensch mit seiner umwelt verbunden
und vernetzt ist.

„Waldmedizin“

Shinrin-yoku nennt sich eine japani-
sche tradition. Übersetzt bedeutet das
„Waldbaden“. damit ist nicht etwa das
Baden in einem Waldsee gemeint. der
vergleich passt allerdings: Ähnlich wie
in einem see, so können wir auch in
einen Wald mit allen sinnen regelrecht
eintauchen. Japanische autoren über-
setzen shinrin-yoku meistens als „ein-
atmen der Waldatmosphäre“. Im Wald
trifft das kommunikationsfähige Im-
munsystem des menschen auf die
kommunizierenden Pflanzen. Wir kön-
nen uns ausmalen, dass dies nicht ohne
folgen bleibt. das gesundheitliche Po-
tential, das bei diesem Zusammentref-
fen entsteht, ist so groß, dass im Jahre
2012 an japanischen universitäten ein
eigener medizinischer forschungs-
zweig gegründet wurde: forest medi-
cine“ oder „Waldmedizin“. Innerhalb
kurzer Zeit begannen Wissenschaftler
überall auf der erde, sich an dieser
forschung zu beteiligen.

Wenn wir die luft in einem Wald ein-
atmen, dann atmen wir einen Cocktail
aus bioaktiven substanzen, die von
Pflanzen an die Waldluft abgegeben
werden. darunter befinden sich auch
die terpene. Wenn wir durch den Wald
gehen, kommen wir vor allem mit
jenen terpenen der Pflanzenkommuni-
kation in Kontakt, die gasförmig sind.
Wir nehmen sie teils über die Haut, vor
allem aber über die lungen auf. die
terpene aus der luft stammen aus den
Blättern und nadeln der Bäume. sie
strömen aus den Baumstämmen und
aus der dicken Borke mancher Bäume.
Büsche, Kräuter und sträucher im un-
terholz sowie Pilze, moose und farne
geben sie ebenfalls ab. man kann beim

spaziergang durch den Wald das Ge-
fühl bekommen, in einen riesengroßen,
atmenden organismus einzutauchen,
der mit einem kommuniziert.

und jetzt kommen wir zur Quintes-
senz: einige unter den terpenen inter-
agieren auf höchst gesundheits-
fördernde Weise mit unserem Immun-
system. 

Waldluft ist wie ein Heiltrunk zum

Einatmen.

Zahlreiche wissenschaftliche untersu-
chungen haben ergeben, dass einige
dieser immunstimulierenden terpene
aus der Waldluft alte Bekannte für
unser Immunsystem sind. es ent-
schlüsselt sie sogar auf ähnliche Weise,
wie es die Pflanzen selbst tun. Pflanzen
reagieren auf terpene häufig mit einer
steigerung ihrer abwehrkräfte. unser
Immunsystem reagiert ebenfalls mit
einer stärkung der abwehrkräfte.
Waldmediziner wissen, dass diese so-
genannten „anti-Krebs-terpene“ so-
wohl direkt auf das Immunsystem
einwirken, als auch indirekt über das
Hormonsystem, zum Beispiel über die
senkung von stresshormonen.

Waldluft erhöht die Anzahl der natür-

lichen Killerzellen

die natürlichen Killerzellen sind eine
spezielle form der weißen Blutkörper-
chen. sie entstehen im Knochenmark
und schwimmen in unserem Blut, wo
sie wichtige aufgaben erfüllen. sie
können erkennen, wenn Blutzellen
oder Körperzellen mit einem virus in-
fiziert sind und töten diese Zellen dann
durch Zellgifte. somit sterben auch die
viren, von denen diese Zellen befallen
sind. viren können nämlich ohne
Wirtszelle nicht überleben. dasselbe
stellen die natürlichen Killerzellen mit
entarteten Zellen an, die später zu
Krebs führen könnten. und sie gehen
auf dieselbe Weise gegen bereits beste-
hende tumorzellen vor. 

aus zahlreichen studien erfahren wir,
dass die anzahl der natürlichen Killer-
zellen deutlich ansteigt, wenn wir diese

terpene aus der Waldluft einatmen.
Professor li Qing von der universität
in tokyo konnte nachweisen, dass der
effekt aus der Waldluft sogar nachhal-
tig anhält. Bereits ein einziger tag in
einem Waldgebiet steigert die Zahl un-
serer natürlichen Killerzellen im Blut
durchschnittlich um fast 40 Prozent.
um diese effekte zu erreichen, ist es
nicht nötig, sich im Wald körperlich
anzustrengen. Wir müssen nur da sein,
anwesend sein. und wir müssen
atmen. die Kommunikation mit den
Bäumen läuft dann auch ohne unser
bewusstes Zutun ab.

unser Immunsystem setzt ganz be-
stimmte Proteine ein, um gegen entar-
tete Zellen, die ein Krebsrisiko
darstellen, vorzugehen. Genau diese
anti-Krebsproteine werden durch das
einatmen der Waldluft vermehrt pro-
duziert. sie helfen sozusagen ein
wenig nach, wenn eine Zelle vergessen
hat, nach einer gewissen Zeit den pro-
grammierten Zelltod zu sterben und
stattdessen munter vor sich hin wu-
chert. Krebs beginnt mit einer abnor-
malen Zelle, die sich für unsterblich
hält.

Waldluft mit ihren bioaktiven terpe-
nen kann also ohne Übertreibung als
ein faktor in der vorbeugung gegen
Krebs betrachtet werden, als unterstüt-
zung unseres Immunsystems bei seiner
alltäglichen arbeit im Kampf gegen
Krankheit. da genau diejenigen funk-
tionen unseres Immunsystems gestärkt
werden, die auch im Kampf gegen tu-
more aktiv sind, liegt die schlussfolge-
rung nahe, dass die tradition shinrin
yoku, das einatmen der Waldatmo-
sphäre, auch bei einer bestehenden
Krebserkrankung eine unterstützung
sein kann, zumal der aufenthalt im
Wald auch über psychische mechanis-
men gesund hält. es versteht sich von
selbst, dass es sich bei alledem aber
niemals um einen ersatz für schulme-
dizinische Behandlungen handeln
kann, sondern lediglich um eine zu-
sätzliche gesundheitsfördernde maß-
nahme.
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notarztverband informiert
dr. Gernot Walder

die versorgungsstruktur ab Juli 2016:
mit der Pensionierung von dr. ottokar
Widemair, der bisher die notfall- und
allgemeinmedizinische versorgung des
defereggentales fast im alleingang
aufrecht erhalten hat, musste die ein-
satzgruppe defereggental neu organi-
siert werden. ab ersten Juli übernimmt
diese nun ein team bestehend aus fünf
Ärzten, das auch weiterhin eine 24-
stunden-versorgung garantiert. für die
versorgungsstruktur in den beiden an-
deren einsatzgruppen, dem Iseltal und
dem osttiroler teil des Pustertales än-
dert sich nichts. der stützpunkt außer-
villgraten bleibt im bisherigen umfang
erhalten und dr. Gernot Walder wird
auch weiterhin im Pustertal tätig sein. 

medizinische versorgungsstrukturen
richtig nützen:

das Krankenhaus lienz unterhält in
den ambulanzen einen notdienst, der
der kontinuierlichen fachärztlichen
versorgung von Patienten, der nach-
kontrolle sowie der fachärztlichen
akutversorgung schwerer medizini-
scher Probleme dient. für diese muss
sie freigehalten werden. sie ist nicht
die erste ansprechstation für Patienten,
sondern soll nur nach ärztlicher Zuwei-
sung aufgesucht werden.

Bei jedem medizinischen Problem
sollte daher zuerst der Hausarzt oder,
wenn dieser nicht erreicht werden
kann, der medizinische Bereitschafts-
dienst kontaktiert werden anstatt das
Krankenhaus privat oder mit dem ret-
tungsdienst direkt aufzusuchen. auf
diese Weise wird verhindert, dass die
Krankenhausambulanz mit fällen
überschwemmt wird, die weder einer
stationären aufnahme, noch einer
krankenhausspezifischen diagnostik
oder therapie bedürfen.

der notarztverband bietet daher seit
fünf Jahren der gesamten Bevölkerung
einen niederschwelligen und öster-
reichweit einzigartigen Zugang zur

ärztlichen versorgung. unter der tele-
fonnummer 0664/155 9920 ist rund
um die uhr/365 tage im Jahr ein arzt
telefonisch erreichbar, der bei allen
arten von medizinischen Problemen
kontaktiert werden kann und der auf-
grund seiner ausrüstung, ausbildung
und erfahrung das gesamte spektrum
der medizinischen Interventionen, vom
allgemeinmedizinischen standardpro-
blem bis zum schweren notfall, abde-
cken kann. der jeweils diensthabende
kann problemlos im Internet unter
www.notarztverband.at bzw. durch
aushang an der Gemeindetafel einge-
sehen werden. die Wochenenddienste
werden auch im osttiroler Boten ver-
öffentlicht. nachts oder am Wochen-
ende kann man den allgemeinme-
dizinischen Bereitschaftdienst auch
unter der nummer 141 (+ Postleitzahl)
erreichen, im normalfall werden sie
mit beiden telefonnummern zum sel-
ben arzt gelangen.

Grundsätzlich gilt: die Bereitschafts-
nummer 0664/155 9920 bietet die
möglichkeit, bei medizinischen Pro-
blemen einen arzt zu konsultieren, der
aufgrund seiner ausbildung und aus-
rüstung in der lage ist, sowohl einen
notfall als solchen zu erkennen, zu di-
agnostizieren und therapieren, als auch
jedes allgemeinmedizinische Problem
einer lösung zuzuführen. 
sie ist aber keine auskunftsnummer
bei der man erfährt, welcher Zahn-
arzt/tierarzt/Psychiater dienst hat oder
auf welchem Weg man seinen
Wunscharzt erreichen kann. sie ist
auch keine ansprechnummer für ba-
nale Probleme, wenn auch für einen
laien erkennbar ist, dass keine ärztli-
che Intervention erforderlich ist.
sie ist auch nicht die primäre an-
sprechstelle bei schweren unfällen
oder anderen ereignissen, bei denen
das Zusammenwirken mehrerer ein-
satzorganisationen erforderlich ist. In
diesem fällen ist die notfallrettung
unter 144 zu kontaktieren.

Wir helfen rasch…
Im Jahr 2015 wurden von den nieder-
gelassenen notärzten in den osttiroler
talschaften insgesamt 718 notarztein-
sätze durchgeführt. die Zahl der allge-
meinmedizinischen Interventionen
wird statistisch nicht erfasst. In der Ge-
meinde außervillgraten wurden im
vergangenen Jahr 29 notarzteinsätze
verzeichnet, wobei der arzt durch-
schnittlich 6,54 minuten zum errei-
chen des einsatzortes benötigte.

…aber mit hoher Qualität…
die drei osttiroler notarzteinsatzgrup-
pen sind seit august 2012 nach Iso
9001 zertifiziert und verfügen so über
ein international anerkanntes Quali-
tätsmanagementsystem. die Zufrie-
denheit der versorgten Patienten wird
regelmäßig mit einem fragebogen er-
hoben, dieser stellt für die Ärzte ein
wertvolles feedback dar, um schwä-
chen zu erkennen und stärken weiter
auszubauen.
sollten sie einen solchen fragebogen
erhalten, schicken sie ihn bitte ausge-
füllt an die Koordinationsstelle zurück,
gerne auch anonym.
seit 2014 ist der notarztverband auch
als fortbildungsanbieter bei der aka-
demie der Ärzte akkreditiert. durch re-
gelmäßige fortbildungen und ein
eigenes, simulatorgestütztes trainings-
system bereiten sich die beteiligten
Ärzte auch auf kritische eingriffe vor,
die in der Praxis selten bewältigt wer-
den müssen.

…und auch unter 
schwierigsten Bedingungen:

seit 2014 ist der osttiroler notarztver-
band in die Bezirkseinsatzleitung der
BH lienz integriert, um auch im Kri-
senfall eine möglichst gute medizini-
sche versorgung der Bevölkerung
sicherzustellen. Basierend auf den er-
fahrungen von Jänner/februar 2014
wurde in der Zwischenzeit mit der
aufstellung einer eigenen Bezirksein-
satzreserve begonnen, welche bei
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schwierigen meteorologischen lagen
aufgeboten werden kann und die regu-
lär tätigen Kollegen in den kritischen
Zonen verstärkt. dazu verfügt der not-
arztverband in der Zwischenzeit auch
über zwei komplette zusätzliche not-
arztausrüstungen.

verbandslogo mit erklärung:

der Stab mit der Schlange (askle-
piosstab) ist das uralte symbol des
ärztlichen standes:
Da sandte der Herr feurige Schlangen
unter das Volk; die bissen das Volk,

dass viele aus Israel starben. Da ka-
men sie zu Mose und sprachen: Wir
haben gesündigt, dass wir wider den
Herrn und wider dich geredet haben.
Bitte den Herrn, dass er die Schlangen
von uns nehme. Und Mose bat für das
Volk. Da sprach der Herr zu Mose:
Mache dir eine eherne Schlange und
richte sie an einer Stange hoch auf.
Wer gebissen ist und sieht sie an, der
soll leben. Da machte Mose eine
eherne Schlange und richtete sie hoch
auf. Und wenn jemanden eine Schlan-
ge biss, so sah er die eherne Schlange
an und blieb leben. (Numeri 21, 6-9)

der Sternenhimmel als Zeichen der
nachtwache symbolisiert die ständige
einsatzbereitschaft des diensthabenden
arztes.

das Sternbild des Adlers (goldene
sterne) entspricht dem tiroler Wap-
pentier und steht somit für unseren
auftraggeber: das land tirol.

das logo ist rechtlich geschützt und
der verwendung durch die niedergelas-
senen notärzte vorbehalten.

Jungschar außervillgraten - news
eit beinahe einem Jahr gibt es
nun unsere Jungschargruppe
in außervillgraten, welche
mit viel einsatz von Perfler

Bernadette unter mithilfe von leiter
margareta und mühlmann Helene ge-
leitet wird.

Bernadette und margareta nahmen im
oktober letzten Jahres an einem er-
wachsenengrundkurs für Jungscharar-
beit in Innsbruck teil, um für die auf-
gabe als Jungscharleiterinnen gerüstet
zu sein. Bei dieser 2-tägigen schulung
wurden Grundlagen in Gruppenlei-
tung, gruppendynamische Prozesse
und Grundkenntnisse über struktur
und tätigkeitsfelder der katholischen
Jungschar vermittelt. Ganz besonderes
vergnügen bereiteten in diesem
Grundkurs die spielpädagogischen
leitlinien und das ausprobieren ver-
schiedenster spiele.

Heuer im frühjahr zu Beginn der fas-
tenzeit haben sich Bernadette und
margareta auch noch die Zeit genom-
men, im Bildungshaus lienz beim Ide-
enkistl osttirol mitzutun. dieser
Workshop wurde in drei teilabschnitte
aufgeteilt. neben Bastelarbeiten für
ostern und einer weiteren spieleschu-
lung wurde speziell zum thema fas-
tenzeit über den ablauf von Gruppen-

stunden, vorschläge für Kindergottes-
dienste oder die Gestaltung einer Kin-
derpassion informiert.

der start der Kath. Jungschargruppe
war somit erfolgreich und gemeinsam
haben wir bei unseren nachmittagen
schon viele schöne und abwechslungs-
reiche stunden verbracht. meist treffen
wir uns freitags in 14-tägigen Ab-
ständen von 15:00-16:30 Uhr in der

S

Basteln und lustige Spiele spielen in der Fa-
schingszeit

Beim Tischtennisball-Staffellauf als eine der Menschenrechtsdisziplinen mussten in Zweierteams
aufgeteilt die Tischtennisbälle so schnell als möglich auf einem Löffel wie bei einem Hindernislauf
transportiert und übergeben werden.
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Bücherei in außervillgraten. derzeit
sind es nur mädchen, die unsere Jung-
schar besuchen, wir würden uns künf-
tig sehr über verstärkung durch einige
Jungs freuen!

Jede stunde steht unter einem anderen
thema. da in der Kath. Jungschar die

Kinder in der mitte stehen, haben wir
uns über andere Kinder Gedanken ge-
macht, die rechte der Kinder heraus-
gearbeitet, über Kinderhandel und
Kinderarbeit gesprochen und über un-
gerechtigkeit diskutiert. ausgleichend
wurde dann eine tolle dekoration für
unseren Jungscharraum gebastelt.
spiele und Basteln gehören ohnehin zu
unserem Hauptprogramm, weil sich
die mädchen darin richtig austoben
oder kreativ sein können.

Inspiriert vom Ideenkistl-Workshop
fand am Gründonnerstag eine beson-
ders schöne Gruppenstunde statt. das
evangelium vom Gründonnerstag gab
uns viele fragen auf: Was ist das Be-
sondere an diesem abend? Warum
wäscht Jesus seinen Jüngern die füße?
oft muss etwas getan werden, aber
niemand will es tun. Was bist du bereit,
für deine freunde zu tun? Beim Ge-
spräch untereinander sind uns dazu
viele antworten eingefallen.

etwas Besonderes war auch unsere
Gruppenstunde am 15. april 2016 zum
thema „menschenrechte sind olym-
pisch“. es ist nämlich nicht in ord-
nung, dass menschenrechte nicht ge-
achtet werden, nur um nach außen sau-
bere spiele veranstalten zu können.
viele menschen in rio de Janeiro wer-
den nämlich aus ihrem Zuhause verjagt
und sogar ermordet – und das alles nur,
um Bauland für die olympischen
spiele zu erhalten. unsere Jungschar-
gruppe hat daher bei der Aktion
„10.000 Kilometer für Solidarität“
mitgemacht. dabei haben wir olympi-
sche spiele mit besonderen diszipli-
nen wie zB 1, 2 oder 3, tischten-
nisball-staffel, stiefelweitwurf, Kar-

tenlauf, oder Kuli in die flasche ver-
anstaltet, die gelaufenen Kilometer ge-
zählt und somit 1,2 km gesammelt.

am Pfingstsonntag, den 15. mai 2015,
haben unsere Jungscharkinder die Kin-
dergebetsstunde von 13-14 uhr gestal-
tet. „Ich habe freude im Herzen“, so
lautete unsere Botschaft, als wir in der
Kirche die Geschichte von Zachäus er-
zählten und nachspielten. Jesus hat
nämlich ein großes, liebevolles Herz.
und er sieht auch in unsere Herzen,
was liebevoll und gut ist, was wir uns
wünschen und was wir brauchen.

den sommer lassen wir nun – bis auf
mögliche kurzfristige schlechtwetter-
programme - entspannt angehen, um
uns im Herbst dann wieder regelmäßig
zu treffen.

Wer lust und laune bekommen hat,
sich uns anzuschließen, kann jederzeit
bei unseren nächsten Jungscharstunden
vorbeischauen. mädels und Jungs sind
gleichermaßen willkommen! die ter-
mine findet ihr rechtzeitig auf unserer
Homepage 

http://www.jungschar-av.wmweb.at

Das wunderbar bunte Plakat könnte man als
„Jungschar für alle Jahreszeiten“ bezeichnen,
welches die Jungscharkinder mit der lustigen
Fingerdruck-Technik gestaltet haben.

Die Teilnehmer der Mitmach-Aktion für „10.000 Kilometer für Solidarität“ sind stolz auf die ge-
sammelten 1,2 km!

Beim olympischen Spiel „Kuli in die Flasche“
war volle Konzentration gefragt.
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Jahreshauptversammlung der Bergrettung

ie Bergrettung hielt im märz
die Jahreshauptversammlung
des einsatzjahres 2015 im
sporthotel sillian ab. daran

teilgenommen haben 43 Bergretter,
sowie zahlreiche ehrengäste. die
Bergretter trauerten um die im letzten
Jahr verstorbenen mitglieder Heinrich
Hofmann und franz mayr, welche

beide plötzlich und unerwartet verstor-
ben sind. 

die ortsstelle betreut sieben Gemein-
den im osttiroler Hochpustertal und
villgratental. derzeit sind 45 mitglie-
der aktiv, davon haben drei anwärter
ihre ausbildung begonnen. drei wei-
tere mitglieder sind passiv.

Im einsatzjahr 2015 sind die Bergret-
ter zu 18 einsätzen ausgerückt. der
einsatzleiter erläuterte im detail den
sucheinsatz, bei dem ein einheimi-
scher Wanderer als vermisst galt. erst
am zweiten einsatztag konnte der ver-
misste leider nur mehr tot gefunden
und geborgen werden. aufgrund der
großen Gewittergefahr forderte dieser

einsatz von den Bergrettern einiges ab.
Besonders bewährt haben sich bei die-
sem einsatz die funk-Gateways (digi-
tale funkumsetzer), von denen im
letzten Jahr für das einsatzgebiet der
ortsstelle sillian vier Geräte angekauft
wurden.

Weiters wurden von den mitgliedern

zahlreiche Übungen und schulungen
besucht. das mitglied Kraler stefan
wurde für 25 Jahre mitgliedschaft ge-
ehrt und sieben neuaufnahmen als voll
ausgebildete mitglieder konnten in die
mannschaft aufgenommen werden.

der ausschuss wurde bei den neu-
wahlen einstimmig für weitere drei
Jahre wiedergewählt, im mai wurde
ortsstellenleiter schneider Christoph
auch als Bezirksleiter-stellvertreter ge-
wählt.

Jedes Bergrettungsmitglied muss seine
persönliche einsatzausrüstung nach
wie vor selbst bezahlen. es ist gelun-
gen, eine finanzielle unterstützung für
Bekleidung zusammen mit der raiff-

eisenbank sillian zu starten.

ende mai wurde die Bergrettung an
einem sonntagnachmittag zu einem
sucheinsatz nach mittewald, Gemein-
degebiet anras, gerufen. Innerhalb
sehr kurzer Zeit waren 25 Bergretter
einsatzbereit. Beim mehrstündigen su-
cheinsatz waren außerdem einige Hun-

deführer osttirols, die feuerwehr
assling, Wasserrettung osttirol, alpin-
polizei, Polizei sillian sowie der Poli-
zeihubschrauber dabei. die gute und
kooperative Zusammenarbeit der ein-
zelnen Blaulichtorganisationen unter-
einander war hier vorbildlich.
schlussendlich konnte der 88-jährige
vermisste nach fast fünfstündigem su-
cheinsatz leicht unterkühlt und nur
leicht verletzt aufgefunden werden.
solche einsätze entschädigen oft für
die mühen der sonst oft leider sehr tra-
gischen ereignisse.

www.bergrettung-sillian.at

D

Die Mitglieder der Bergrettung Ortsstelle Sillian kommen aus sieben Gemeinden vom Hochpustertal und Villgratental                   foto: Bergrettung
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Bergwacht villgraten
„Die Schöpfung zu schützen, der
Heimat zu nützen, dem Nächsten zu
helfen in jeglicher Not, ist unser
oberstes Gebot“ - so lautet das motto
der einsatzstelle villgratental der tiro-
ler Bergwacht.

Ihre 20 aktiven mitglieder haben im
Jahr 2015 insgesamt 571 dienste mit
einer summe von 1749 einsatzstunden
geleistet. damit erfüllt die Bergwacht
die ihr vom land tirol anvertrauten
aufgaben, nämlich den vollzug einer
reihe von landesgesetzen - darunter
das naturschutzgesetz, das feldschutz-
gesetz, das abfallwirtschaftsgesetz
sowie das landespolizeigesetz, ret-
tungs- und Katastrophenhilfsdienste
sowie den internen dienstbetrieb.

die Bergwacht kann in außer- und In-
nervillgraten zu such-, lawinen- und
Katastropheneinsätzen gerufen wer-
den. sie leistet seit Jahren rettungs-
dienste bei sportlichen Wettkämpfen
und veranstaltungen im alpinen Ge-
lände und stellt seit 2009 eine alpin-
ärztliche einsatzgruppe für den
rettungshubschrauber martin 4 in ma-
trei/osttirol. für diese einsätze steht
eine entsprechende ausrüstung zur
verfügung, die Bergwächter werden in
regelmäßigen schulungen aus- und
weitergebildet. da die Bergwacht eine
öffentlich-rechtliche Körperschaft ist,
erfolgt jeder einsatz grundsätzlich gra-
tis.

Im Jahr 2015 versorgte die Bergwacht
14 verletzte. Im Behördendienst leis-
tete die Bergwacht 2015 im villgraten-
tal 378 dienste zu 1169 einsatz-
stunden. Wie jedes Jahr lag dabei der
schwerpunkt im Winter auf den Hüt-
ten- und schutzwaldkontrollen, im
sommer auf dem vollzug von Pilz-
schutz- und abfallwirtschaftsgesetz.
Generell hielten sich die Übertretun-
gen im rahmen: Bei 113 kontrollierten
Personen mussten 43 Übertretungen
mit abmahnungen geahndet werden.

Keine der kontrollierten Personen hatte
die gesetzliche Höchstmenge in einem
ausmaß überschritten, welches eine
Beschlagnahme gerechtfertigt hätte. 83
Übertretungen nach dem abfallwirt-
schaftsgesetz wurden festgestellt und
26 abmahnungen im Bereich lärm-
schutz ausgesprochen.

Im rahmen ihrer zeitlichen möglich-
keiten geht die Bergwacht auch Hin-
weisen auf seltene tierarten oder
ungewöhnliche Pflanzen im villgra-
tental nach. Im sommer 2015 wurde
dabei die verbreitung der Kirschessig-
fliege (Drosophila suzukii), eines aus
ostasien stammenden obstschädlings,
genauer untersucht und dokumentiert.
diese dürfte bereits in den letzten Jah-
ren, nicht ganz unbemerkt aber immer-
hin, unidentifiziert ins villgratental
eingewandert sein. Bei den großflächi-
gen Kontrollen im august 2015 zeigte
sich eine recht großflächige verbrei-
tung von außerunterwalden bis hinter
den Klamperplatz sowie in den außer-
villgrater fraktionen Winkeltal und
versellerberg. der höchste fund ge-
lang einer streife an der ostflanke des
Gabesitten auf ca. 2100m aus moos-
beeren. neben diesen wurde das Insekt
vor allem in Heidelbeeren und Him-
beeren gefunden, es kann aber jedes

obst mit ausreichend dünner schale
befallen. Preiselbeeren werden auf-
grund ihrer recht robusten schale ver-
schont.
2015 war die Kirschessigfliege bis in
die zweite septemberhälfte aktiv, noch
am 29.9. fand eine streife in der frak-
tion unterwalden, Gemeinde außer-
villgraten, befallene Himbeeren. Wenn
frische früchte mit fast flüssigem In-
halt festgestellt werden, kann das beim
einsatzstellenleiter, in der Geschäfts-
stelle oder bei jedem Bergwächter ge-
meldet werden.

abgerundet wird der interne dienstbe-
trieb durch die aktion friedenslicht.

die fahnenabordnung der Bergwacht
rückte bei den vier Prozessionen in au-
ßervillgraten aus und verabschiedete
im november ihren verstorbenen Ka-
meraden, Gründer und alt-einsatzstel-
lenleiter Heinrich Hofmann.

Wilde Platten Hochgrabe Falkamsee foto: Bergwacht villgraten
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die Berufsorientierung gehört zum
lehrplan der nms und wird ab der 7.
schulstufe als eigenes unterrichtsfach
angeboten. eine wertvolle ergänzung
zum unterricht bilden Projekte und die
direkte Begegnung mit der arbeits-
welt.

In einem speziellen Parcours erprob-
ten die schüler und schülerinnen der
3. Klassen heuer erstmals ihre teamfä-
higkeit, handwerkliches Geschick, die
sinneswahrnehmung und  sportliche
bzw. geistige fähigkeiten. ende märz
boten Betriebe bzw. Einrichtungen
aus sillian und Heinfels den Jugendli-
chen die Chance, sich den arbeitsall-
tag vor ort anzusehen und gaben
wertvolle Informationen und tipps.

auch die schüler und schülerinnen der
4. Klassen erhielten Berufsinforma-
tionen aus erster Hand, denn wie
schon in den vergangenen Jahren be-
suchten unternehmerInnen aus der re-
gion die „angehenden mitarbeiter“.
dir. alois ortner von der raIKa sil-
lian, friseurmeisterin Judith moos-
mann vom salon Haarscharf, tischler-
meister friedrich Wieser und Herr
Josef mietschnig, ausbildungsleiter
der firma Bodner Bau, führten Bewer-
bungsgespräche, äußerten ihre vorstel-
lungen über Bewerbungsunterlagen
und vermittelten den schülern, was
von einem jungen menschen im Be-
rufsleben erwartet wird. 

danke allen vertretern der Wirtschaft
für ihre wertvolle Hilfestellung!

Berufsorientierung an der nms sillian

Dir. Alois Ortner von der RAIKA Sillian führt
ein Bewerbungsgespräch

Bewerbungsgespräch mit Friseurmeisterin Judith Moosmann vom Salon Haarscharf 
fotos: nms sillian

In den Bildern oben u. rechts erproben SchülerIn-
nen in einem speziellen Parcours Teamfähigkeit
und handwerkliches Geschick

Von links: Fürhapter Maximilian, Hofmann Laetitia und Weitlaner Julian 

Links: Fürhapter Maximilian
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nsere große Welt steckt vol-
ler kleiner Wunder, denen
oft zu wenig Aufmerksam-
keit geschenkt wird. Wir im

Kindergarten haben es uns zum Ziel
gesetzt, einige dieser Naturwunder
unter die Lupe zu nehmen und der
Welt mit offenen Augen zu begeg-
nen. 

Osterprojekt: 
„Im Hühnerstall, da ist was los“

die osterzeit war für die Kindergar-
tenkinder, aber auch für viele mitfie-
bernde eltern und Großeltern beson-
ders spannend. mit Hilfe eines Brutka-
stens hatten wir nämlich die möglich-
keit, die entwicklung vom ei zum
Küken hautnah mitzuerleben. rund

ums Huhn gab‘s viel zu lernen und zu
tun und so machten wir, um die War-
tezeit auf unsere kleinen Wunder etwas
zu verkürzen, einen ausflug zum Hüh-
nerstall von familie Bergmann. 
In der letzten Woche vor den osterfe-
rien wurde es dann spannend. 13
Küken schlüpften – die meisten davon
vor den augen der Kinder. die Küken
durften sogar noch einige tage im Kin-
dergarten bleiben und von zahlreichen
Kinderhänden verwöhnt werden, bevor
sie zur mutter Henne gebracht wurden.
Besonders das weiße „schneeflöck-
chen“ und das schwarze „Piepsi“
wurde von den Kindern besonders ins
Herz geschlossen und sie freuen sich
schon darauf, in der letzten Kindergar-

tenwoche die bereits groß gewordenen
Küken einmal in ihrer neuen Heimat in
anras zu besuchen.

Walderlebnistage 
für unsere Naturdetektive

In Zusammenarbeit mit unserem Wald-
aufseher thomas und Gebietsförster

Konrad haben wir ende mai eine
Waldwoche geplant. Gut ausgerüstet
starteten wir jeden morgen in den
Wald. dort erwartete uns, abgesehen
von den täglichen Witterungsüberra-
schungen, jeden tag ein neues erleb-
nis. Wir pflanzten selbst in einem
kleinen töpfchen einen tannenbaum,
ließen die Bäume mit unseren salzteig-
gesichtern zum leben erwecken und
beobachteten mit lupen die Bewohner
des Waldes. Besonders spannend war
der tag, an dem wir im Wald Besuch
bekamen: unsere Waldexperten Kon-
rad und thomas erzählten uns viel
Wissenswertes rund ums thema

U

Kleine forscher entdecken kleine Wunder
der natur auf der spur im 2. Kindergartensemester 2016

Im Hühnerstall der Familie Bergmann, Nr. 121

Waldaufseher Thomas und Gebietsförster Konrad wussten viel zu erzählen
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„Baum“ und zum schluss durfte jedes
Kind sein eigenes, kleines tannen-
bäumchen einpflanzen, dessen Wachs-
tum und entwicklung sie in Zukunft
mit offenen augen beobachten wer-
den. 

„Kleine Raupe Nimmersatt“ –
Das Wunder der Verwandlung

die erlebnisse und entdeckungen in
der Waldwoche ließen unser Wissen
wachsen, sie haben aber auch neue
fragen aufgeworfen. Wunderschöne
schmetterlinge konnten wir im Wald
beobachten- wie aber entwickelt sich
ein schmetterling? Wir beschlossen,
dem Interesse der Kinder zu folgen
und widmeten uns einem neuen Pro-
jekt: „die entwicklung von der raupe
zum schmetterling“. nachdem die
Kinder die Geschichte von der „raupe
nimmersatt“ hörten, zogen unsere 10
lebendigen raupen in den Kindergar-
ten ein und ein schmetterlings-Zucht-

garten wurde der neue mittelpunkt in
unserer Gruppe. auch für das som-
merfest im Haus valgrata, das wir ge-
meinsam mit der volksschule geplant
haben, haben wir dieses thema aufge-
griffen und die Geschichte der „Klei-
nen raupe nimmersatt“ aufgeführt.
mit spannung freuen wir uns nun, die
wundersame verwandlung weiterhin
zu beobachten und noch vor den som-
merferien die schmetterlinge in die
große, weite Welt zu entlassen. 

nicht nur unsere Küken und raupen
sind im heurigen Kindergartenjahr ge-
wachsen, sondern auch unsere 7 vor-

schulkinder sind nun zu schulkindern
gereift. sie haben sich mit viel fleiß
auf einen neuen lebensabschnitt vor-
bereitet. Wir wünschen Gabriel, aure-
lia, marlena, Jona, angelina, matthias
und veronika alles Gute und einen tol-
len start ins schulleben. 

am ende eines kunterbunten Kinder-
gartenjahres ist es mir ein anliegen, al-
lejenen einen großen dank
auszusprechen, die dazu beigetragen
haben, dass wir unzählige, wunder-
same tage erleben durften. danKe! 

Hautnah erleben Kinder ein Wunder der Natur

Vl.: Jona, Angelina, Veronika, Gabriel, Matthias, Marlena und Aurelia              fotos: Kindergarten

Walder Marianne vom Waldheim, AV Nr. 18, ist eine wahre Künstlerin beim Stricken von Schützen- oder Musikantenstutzen. Ihr Mann Peter hat so

manche Rarität unter dem Hausdach. Hier zeigt er ein Salzfass aus Zirbenholz, das aus der Zeit Ende 17., Anfang 18. Jahrhundert stammt.

fotos: J. told
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aus der volksschule
Wieder neigt sich ein schuljahr dem
ende zu. einträge in unserer Chronik
erzählen von einem arbeitsintensiven
und ereignisreichen Jahr. 

In diesem schuljahr wurden 24 schü-
lerInnen an unserer schule unterrich-
tet:

1. Klasse (1./2. schulstufe): 
13 schülerInnen mit lehrerin vol
Walder Johanna

2. Klasse (3./4. schulstufe): 
11 schülerInnen mit lehrerin vd
Klammer Helene

neben den Klassenlehrerinnen unter-
richteten an unserer schule:
dipl.-Päd. Kofler marlies (Werken,
Chorgesang, musik, soziales lernen)
fl altinger Birgit (religion)
sHu – lehrerin Zeindl Katrin (sprach-
heilunterricht) 
Hopfgartner Johanna (Beratungslehre-
rin für lernschwächen)

Interessante Begebenheiten, Begeg-
nungen, Aktivitäten und tolle Leis-
tungen haben den Schulalltag aufge-
lockert und geprägt!  Hier einige
Stationen:

* Herbstwandertag
* Welternährungstag -    aktionstag für

die 1. Klasse (organisation durch die
ortsbäuerin)

* CoPiloten-training 
(veranstaltung der auva)

* Gesunde Jause 
(1x im monat, organisiert von den eltern)

* avomed – Zahnprophylaxe (4x im
Jahr)

* Besuch des musicals „die schnee-
königin“ – theater mit Horizont

* nikolaus
* mitgestaltung „advent im dorf“
* rorate mit frühstück
* Grundkurs „erste-Hilfe“ – fortbil-

dungsveranstaltung für die lehrerinnen
* „die Zauberkraft der musik“ – ver-

anstaltung des tiroler Kulturservice

1.Klasse (1./2. Schulstufe): 13 SchülerInnen mit Lehrerin VOL Walder Johanna

2.Klasse (3./4. Schulstufe): 11 SchülerInnen mit Lehrerin VD Klammer Helene

Herbstwandertag



* ausstellungsbesuch „slow motion“
* „Prinzessin anna oder wie man einen

Helden findet“ – veranstaltung des 
tKs

* skitag am thurntaler (3./4.schst.)
* aktion „verzicht“ in der fastenzeit
* Gestaltung von schülermessen
* erstkommunion

* „erste-Hilfe schulung“ mit mag. dr. 
Gernot Walder

* raiffeisen mal- und Quizwettbewerb
* „Butterbrotjause“ – aktion zugun-

sten des Jugendrotkreuzes
* „Helmi-aktionstag“
* avomed – „Gesund essen und trin-

ken“

* leseaktionswoche: l.e.s.e.n. 2016
* Büchereibesuch ( 1x im monat)
* english-breakfast
* teilnahme am Projekt „osttiroler

Persönlichkeiten: Johannes e. tro-
jer“ und Interview mit Gattin trojer
maria, Plakatgestaltung und video

* „aguntum“ – veranstaltung des
tKs

* „tag des Waldes“
* arbeit im schulgarten und Blumen-

schmuck im schulhaus

Noch in Planung für das heurige
Schuljahr:

* tKs-veranstaltung: modern dance
* „sommerfest“
* Besuch der ausgrabungsstätte
„aguntum“ in dölsach

ausführliche Berichte und viele wei-
tere fotos zu den einzelnen aktivitäten
können sie auf unserer Homepage
sehen (www.vs-ausservillgraten.tsn.at).

Einige allgemeine Informationen:

die schule hat im heurigen schuljahr
die erste-Hilfe-Grundausstattung voll-
kommen erneuert. 

Zudem wurden wieder spiele für die
„Bewegte Pause“ angekauft. In zahl-
reichen stunden entstanden ca. 600
Karteikarten, die „lernen mit Bewe-
gung“ fördern sollen und im unterricht
auch schon angewendet wurden.

ebenso wurden weitere lehr- und
lernmaterialien angekauft sowie die
Klassenbücherei in den jeweiligen
Klassen um einige stücke erweitert.

erstmals wurden die schülerInnen im
heurigen Jahr auch von lesepatin
anna Walder betreut.

um der leseförderung weiter auftrieb
zu geben, wurde die lizenz für das le-
seprogramm „antolin“ erworben.

auch das elektronische Klassenbuch
wurde eingeführt.
die rückmeldung betreffend „ergeb-
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Zahnprophylaxe

Nikolaus

Zauberkraft Musik



38 Juli 2016

nisse der Bildungsstandardüberprüfun-
gen aus deutsch (sJ 2014/015)“ be-
scheinigte den schülerInnen unserer
schule ausgezeichnete leistungen!
Herzliche Gratulation!

last but not least: 
ein herzliches dankeschön an alle el-
tern, die Gemeinde, die raiffeisen-
kasse, an öffentliche Institutionen, wie
Bäuerinnenorganisation, forstinspek-
tion, feuerwehr… die Zusammenar-
beit mit euch war stets unterstützend,
entgegenkommend und vor allem
nutzbringend für die Kinder unserer
Gemeinde!

Im Herbst 2016 werden 5 schülerIn-
nen an die nms sillian und 1 schüler
an das Bundesrealgymnasium lienz
wechseln. 

liebe Kinder! es war schön, euch ein
stück auf eurem lebensweg begleiten
zu dürfen! manchmal ernst, manchmal
fröhlich – aber immer sehr wertvoll!
nicht nur ihr habt von uns gelernt,
auch wir haben von euch gelernt!
alles, alles Gute auf eurem Weg!

Klammer Helene, schulleiterin

Aguntum

Raiffeisen Mal- und Quizwettbewerb

Skitag am Thurntaler

Im Schulgarten

Dr. Gernot Walder zeigt Erste-Hilfe
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lionsclub sillian-Pustertal 
sponsert musikklasse der nms sillian 

Links Dir. Gottfried Sint vom Lionsclub Sillian-Pustertal, rechts Dir. Peter Peinstingl von der NMS Sillian
knieend 3. links Jasmin Trojer, 1. und 2. rechts Sophie Mühlmann und Sarah Bachlechner
hinten: 4. von links Isabell Eichhorner foto: nms sillian

Der Geist, der aus der Feder fließt
und sich zu Reimen findet

ist wie die Knospe, die da sprießt -
die man zu Sträußen windet.

Das, was dem Menschen wurd´ 
gegeben,

hineingelegt ins Herzens Grün
muss durch die Prüfungen im Leben
vom Samenkorn zur Frucht erblühn´.

Wem Gott in seiner weisen Lieb´
dies Samenkorn ins Herz gelegt

muss trachten, dass dereinst der Trieb,
Blüten und auch Früchte trägt.

Denn, wer sein Talent vergräbt
in des Nichtstuns stein´gem Boden

gleicht dem Menschen, der nur lebt,
des Lebens Wald zu roden.

So fließt nun aus der Feder mir
so manches Verslein klein-

nur meine Hand schreibt´s auf´s Papier,
im Herzen liegt der Keim.

Indem der Stimme ich gehorche,
die mir im Herzen wohnt

pflüge ich des Ackers Furche,
dass sich die Ernte lohnt.

Begabung ist´s die Worte kleidet
in des Reimes Brautgewand - 

von vielen wird man noch beneidet
und meistens doch verkannt.

H. H. 
Außervillgraten im Jahre 1971

WENN DIE HAND ZUR FEDER GREIFT...
Heinrich Hofmann

Bereits zum zweiten mal beteiligten
sich die schülerinnen der 4m-Klasse
am friedensplakatwettbewerb des
lionsclub-International. „frieden
teilen“ lautete das thema heuer. In
einigen intensiven Zeichenstunden
entwarfen die mädchen Plakate und
interpretierten auf ihre art das
thema in Bildern.

dir. sint Gottfried, vorsitzender des
lionsclubs sillian-Pustertal, wür-
digte die mühe der schülerinnen mit
einem sponsorbetrag von € 300,- für
die Klassenkasse. Hoch erfreut und
überrascht zugleich nahmen die
mädchen ihre Belohnung entgegen.

die 4m-Klasse bedankt sich recht
herzlich für die großzügige spende,
welche die mädchen für eine ge-
meinsame aktivität am ende ihrer
schullaufbahn in der nms sillian
gut gebrauchen können.



40 Juli 2016

s waren zwei interessante und
lehrreiche stunden an der
Georg-Großlercher-schule
sillian, als Herr Gottfried

schmuck vom tiroler Kulturservice,
schwer bepackt mit großen taschen
und Koffern, ankam. darin – so er-
klärte er uns – transportiere er seine In-
strumentensammlung. schüler und
lehrpersonen staunten, aus welchen
materialien und alltagsgegenständen
man Instrumente herstellen kann: so
ergibt z. B. ein Gartenschlauch mit
trichter ein trompetenähnliches mu-
sikinstrument, das – so wie sein „Bru-
der“ – auch sehr laut werden kann.

Herr schmuck stellte seine zum teil
selbstgebastelten Instrumente ausführ-
lich vor. Bei einigen bedarf es etwas an
Übung oder einer speziellen technik,
um überhaupt einen ton oder laut her-
vorzulocken. Besonders stolz durften
einige schüler auch ihre mitgebrachten
Instrumente von zuhause präsentieren
(u. a. eine sitztrommel).

die Kinder probierten abwechslungs-
reiche spiele aus – so z. B. einen non-
verbalen dialog, bei dem nur die
Instrumente als frage und antwort ein-
gesetzt werden durften. Begriffe wie
laut-leise, schnell-langsam wurden er-
arbeitet und praktisch umgesetzt.

faszinierend war auch eine kurze Hör-
reise – mit geschlossenen augen - ans
meer: das rauschen der Brandung
wurde mit einer trommel und Körnern
imitiert. durch die ständig wechselnde
räumliche Position dieser Geräusch-
quelle konnte ein besonderes Hörerleb-
nis à la dolby surround aufgebaut
werden.

sehr angetan waren alle von den unge-
wöhnlichen tönen des großen didge-
ridoo – auch dieses ursprünglich aus
australien stammende Instrument
kann mit etwas arbeitsaufwand selber
hergestellt werden. 

E

aus der Georg-Großlercher-schule sillian
ein rhythmischer vormittag

Aaron (li) und Mario mit einem HornHerr Schmuck beim Vorführen seiner selbstge-
bastelten Instrumente

Mario, Patrick, David und Thomas David, Thomas, Johanna und Aaron (v. l.) beim
Musizieren

So hat sich ein anderer Schüler an den Rhyth-
musvormittag erinnert.

Hier sieht man u. a. die große grüne Garten-
schlauch-Trompete

Christoph und Johanna in einem selbst verfassten Aufsatz über den Rhythmusvormittag
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Krönender abschluss und gleichzeitig
der lautstarke Höhepunkt des musika-
lischen vormittages war ein orchester
– bestehend aus allen schülern und

lehrpersonen. Herr schmuck über-
nahm die rolle des dirigenten und lei-
tete die musiker mit gekonnten
Bewegungen.

es war eine ereignisreiche reise in die
Welt des Instrumentenbaus, die bei den
schülern großen eindruck hinterlassen
hat.

abwechslungsreiche stunden in der Kletterhalle sillian
die neu eröffnete, schöne sportanlage
in sillian bringt auch für die Georg-
Großlercher-schule viele vorteile: es
ist keine lange anfahrt erforderlich, die
turnstunde kann ohne verzögerung
beginnen. nur zwei minuten von ihrer
schule entfernt, können sich die Kin-
der und Jugendlichen unter fachkundi-
ger anleitung in der großen
Kletterhalle austoben. 
Klettern ist ein Grundbedürfnis in der
kindlichen entwicklung. die Kinder
lernen ihren Körper besser kennen, er-
langen Körperkraft und schulen Ge-
schicklichkeit. 
durch viele aufwärmübungen und
Kletterspiele werden das Greifen, die
Koordination der Hände und Beine
sowie das seitliche Klettern geschult.
Gerade das Hinaufklettern erfordert
viel vertrauen und mut. so etwas wird
schrittweise mit jeder stunde aufge-
baut.
War das Klettern oder Bouldern in der
schule vor einigen Jahren noch eher
etwas „exotisches“, hat sich das mitt-
lerweile geändert. es ist zu einem
kurzweiligen und abwechslungsrei-
chen Bestandteil des turnunterrichtes
geworden.
anfangs bedeutete es für die schüler
noch eine Herausforderung, den rich-
tigen tritt und einen sicheren Griff zu
finden. mittlerweile haben viele ihre
individuelle technik gefunden und
versuchen, diese auch anzuwenden.
Besonders beliebt bei den Kindern ist
ein Wettrennen, bei dem man viele
kleine Gegenstände, die gut versteckt
auf den Klettergriffen liegen, einsam-
meln muss. Bei einem anderen spiel
geht es darum, so weit hinaufzuklet-
tern, bis man eine kleine spielzeug-
maus durch Zusammendrücken zum
Quietschen bringt.
nach so einer Klettereinheit, die sich
an der Georg-Großlercher-schule mei-
stens freitags ereignet, haben sich dann

alle das schöne Wochenende redlich
verdient.
mehr Informationen zur Georg-Groß-
lercher-schule sillian sowie viele Bil-
der gibt es auf www.aso-sillian.tsn.at

text u. fotos: markus Kozubowski

Klettertrainerin Sandra Bachmann erklärt den Kindern den Ablauf der Stunde

Johanna

David

Birgit
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ochenlang bleibt das Ge-
treide auf der Herpfe. Hier
soll es guit austrocknen vor
dem dreschen. 

Jeder Bergbauer „bascht’lt” sich seine
Herpfn selber. ein kleiner hat eine, ein
mittlerer eine große oder zwei kleinere.
die paar Großbauern haben mehrere
Herpfn, darunter vielleicht eine „dop-
pelherpfe”, zwei Herpfen nebeneinan-
der unter einem dach. „a sellene isch
dechto wie a gonzes Haus”, versichert
der Gase michl bewundernd. er selber
hat nie eine solche besessen. Hätt’ sie
auch nicht gebraucht bei seinem klei-
nen „Hamatl”.
die dicken Pflöcke für die Herpfensäu-
len brennt man unten an, dass sie nicht
so bald verfaulen. 

mit „stützsäul”, die schräg gegen die
Herpfsäulen gestemmt sind, verhindert
man das umfallen des hohen Gerüstes.
einmal steht das dünne, dann das dicke
stangenende links und rechts hinaus
bei der Herpfe.
auf die neueren Herpfn baut man ein
dach. Wer eine solche Herpfe hat, gibt
darauf die besseren Garben und auf die
ohne dach die minderen. eine Herpfe
ohne dach ist schlecht, sagen die klü-
geren; das Korn fault inwendig. trotz-
dem haben viele Bauern kein dach auf
ihren Herpfen. Ja, sie bauen sogar neue
Herpf’n aus der zusammengefallenen
alten auf — wieder ohne dach. so viel
lang braucht ein guter Gedanke, bis er
in die tat umgesetzt wird!

In sillian draußen haben die meisten
Herpfen ein dach; in außervillgraten
auch schon eine anzahl. aber in In-
nervillgraten gibt es fast gar keine
Herpfndacher. selbst der kleinste fort-
schritt geht nur ganz langsam von
außen nach innen.

fast jeder Bauer bastelt sich eine höl-
zerne „voglratsche”. das ist ein Hahn,
aus Holz geschnitzt. Weht der Wind, so

dreht sich sein schweif mit Geklapper.
manchmal richtet sich der Bauer auch
eine andere ratsche, die vögel zu ver-
treiben. er hängt am solder neben dem
kleinen Hausgarten oder in der nähe
der Herpfe eine alte sense und ein
Blech so auf, das sie der Wind anei-
nanderschlagt.

das „aufherpfn”: unten „racht” man
die Garben mit der Hand dem „auf-
herpfer”, höher hinauf mit einer kurzen
rachgabel noch höher hinauf mit einer
längeren und ganz hinauf mit der
längsten. 
Beim Garbenreichen kommt das
strohband genau in das maul der
Gabel. der aufherpfer steht mit einem
fuß auf einer Herpfenstange, mit dem
anderen Bein kniet er auf dem „Har-
pfenstuhl”. Zuerst tut er auf dem
„törl” aufherpfen (in der mitte der
Harpfe), dann auf dem „steig” (die
vorstehenden stangen an der seite).
die Herpfe bei einem Großbauerngut
hat aber mehrere törl.
auch den flachs legen manche auf die
Herpfe zum trocknen, mit den früch-
ten nach außen. der Hanif (Hanf) muss
gar ein Jahr lang auf der Herpfe trock-
nen, bevor er verarbeitet werden kann.
um die vollen Herpfen macht man

einen „schwartnzaun”, zum schutz
gegen das vieh. „Was sie fress’n, ist
nicht viel, aber was sie derreißn!” es
ist auch schon vorgekommen, dass ein
sturm die Garben von den Herpfen ge-
worfen hat.

die Garben bleiben auf der Herpfe, bis
sie gedroschen werden. das stroh
kommt dann in den oberstadl (firscht-
stadl). Im Winter und langes sind die
Herpfn leer.

Zum trocknen gewisser Pflanzen
muss man „Hibla schlagn”. auf Hibla
trocknet man Heu, Gruimat, Bohnen,
oft den flachs (bevor man ihn riffelt),
„erpfllab” (erdapfelstaude, wenn sie
frühzeitig abgetan wird) und
„ruibnwadl” (die Blätter der weißen
rube, aus der man das saure ruben-
kraut macht). „Bold man 9 oder 11
(leere) Hubla z ’sammestockt und der-
tragt, nohan konn man heiratn, sischt
ete!” dazu muss eines nicht nur stark
sein, sondern auch geschickt; denn die
vielen „Hibla” müssen so ineinander-
gesteckt werden, dass der „stock” auf
der schulter liegen bleibt.
das sprichwort gilt für männer und
frauen!

W

Herpfe und Hibla
von maria lang reitstätter (Wien), verweilte um 1920 zu renner in außervillgraten

Gase Häusl mit Herpfe Zeichnung v. ernst schrom
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er vorname Pold ist in außer-
villgraten ganz klar einer Per-
son zuzuweisen und gleich-
zeitig eine gute Gelegenheit,

einmal auf diesem Wege lob und an-
erkennung auszusprechen. 
Gar manche Persönlichkeit im öffent-
lichen leben würde sich über den Be-
kanntheitsgrad und der Wertschätzung
vom „tolate Pold“ glücklich fühlen,
damit ausgestattet, wäre eine große
Wahl zu gewinnen eine leichte sache. 
der form halber nennen wir ihn bei
vollem namen, leopold leiter, 1957
geboren am Hof lungkofl, dort ist er
im Kreise von 7 Geschwistern aufge-
wachsen. 
erlernt hat er nach dem Besuch der
volksschule den Beruf tischler, franz
Walder sen., Inhaber der tischlerei
Walder war sein umsichtiger und vor-
bildhafter lehrherr, beim Bau seines
schmucken eigenheimes kam Pold das
handwerkliche Geschick besonders
entgegen.
neun Jahre war er bei verschiedenen
Betrieben vorwiegend bei sägewerks-
unternehmen im Holzakkord beschäf-
tigt, ehe er für zwei Jahrzehnte beim
Waldwirtschaftsverein sillian und
lienz beschäftigt war. 
Im Jahre 2007 hat sich leopold leiter
zur Gründung seines eigenen unter-
nehmens entschieden, mutig war die-
ser schritt auf jeden fall und im alter
von 50 Jahren nicht ganz selbstver-
ständlich.
die Hauptaufgabengebiete und dienst-
leistungen des ein-mann unterneh-
mens sind umfangreich und mit einem
hohen maß an verantwortung verbun-
den. dazu zählen u.a.:
- aufforstungsmaßnahmen
- Pflegemaßnahmen im Jungwuchs
- durchforstungsmaßnahmen
- schlägern und ernten von Hölzern
- schutzmaßnahmen im forst
- transport von geschlagenem Holz

sämtliche tätigkeiten, die hier auszu-
führen sind, erlernte Pold vor allem im
Beruf selbst, die Weiterbildung zum

forstfacharbeiter absolvierte er im
Jahre 1988, schulungen für technische
Geräte, die er für seine arbeit benötigt,
gehören natürlich auch dazu, vor allem
der umgang mit der Kettensäge muss
gelernt und geübt sein.
das fachgerechte schlägern von Bäu-
men, aber auch die Pflege neuer Be-
stände erfordert neben den Kennt-
nissen in der Pflanzenkunde auch or-
ganisationstalent, Belastbarkeit und si-
cherheitsbewusstsein.

Pold meint, dass er von Glück reden
kann, nicht selten kam es zu gefährli-
chen situationen. Bedingt durch die
steilen Hanglagen in unserem tale
wird der körperlichen verfassung und
der arbeitssicherheit enorm viel abver-
langt.
Berufserfahrung beweist der unterneh-
mer auch bei durchforstungsmaßnah-
men, in seiner mit leidenschaft durch-
geführten tätigkeit spiegelt sich die
ganze fachliche Kompetenz wider. 
Jährlich sind es an die 5.000 bis 8.000
Jungpflanzen, die leopold in unseren
schutz- und nutzwäldern, in Hochla-
gen und Bannwäldern neu setzt. rech-
nen wir diese Zahl auf seine Be-
rufslaufbahn hoch, sind es immerhin

an die 200.000 Bäume, die uns allen
schutz und Wertschöpfung für die Zu-
kunft bieten.

neben den täglichen Herausforderun-
gen in Zusammenarbeit mit der forst-
behörde ist leopold seit über 40 Jahren
mitglied der schützenkompanie und
verantwortet dort die aufgabe als Waf-
fenwart, in der schützengilde bekleidet
er das amt als ausschussmitglied.
Im dienste der freiw. feuerwehr steht
er seit über vier Jahrzehnten, ist zudem
Zugskommandant und somit aus-
schussmitglied der örtlichen feuer-
wehr.
Jahrelang war Pold der stark strapa-
zierte Gruppenkommandant einer er-
folgreichen Bewerbsgruppe, stolz
durfte er zahlreiche siegertrophäen aus
der Hand des landeshauptmannes in
empfang nehmen. 

etwas Zeit bleibt ihm nach wie vor für
die mitarbeit am elterlichen Hof und
für seine aufgabe als Jäger. 

erwähnen dürfen wir auch, dass seit
Jahrzehnten der maibaum von Pold
geschlägert wird, keine leichte auf-
gabe - muss dieser den Weg vom
stamm bis zum dorfplatz möglichst
unbeschadet erreichen.

Zahlreiche Begebenheiten und episo-
den aus der feder von Pold würden
ganze vereinsbücher füllen, wir kon-
zentrieren uns in diesem Bericht auf
das Wesentliche.

danke Pold für das persönliche Inter-
view, alles musst du uns ja nicht erzäh-
len und schon gar nicht muss alles
Gewesene niedergeschrieben sein. 
Bleib gesund, dein sonniger und herz-
hafter Humor, deine Zuverlässigkeit
und deine fachkenntnisse werden uns
auch weiterhin begeistern.

D

„do Pold“

Forstfacharbeiter und Unternehmer Leopold
Leiter beim Aufforsten            foto: alois ortner
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enn der „Heggna seppl“ von
früher erzählt, fallen ihm
viele Jahreszahlen, Begeben-
heiten oder exakte datums-

angaben ein, die ihm in erinnerung
geblieben sind. meist sind dies erleb-
nisse aus dem Krieg, die er als junger
Bub miterleben musste und diesen
heute mehr denn je als äußerst abschre-
ckend und sinnlos empfand.

Im mai dieses Jahres durfte der ehe-
mals passionierte orgelspieler seinen
90. Geburtstag feiern und ist für sein
hohes alter noch sehr wohl auf. ob-
wohl seine sehkraft stark nachgelassen
hat und er nur mehr ganz schlecht hört,
wirkt er ganz zufrieden und ist offen
für Gespräche.

seppl wurde am 23. mai 1926 in au-
ßervillgraten Hnr. 83 (vlg. „nieder-
egarten“ / „natzla“) geboren. der
vater Josef mühlmann war Bauer am
Hof, die mutter anna stammte vom
oberorterhof Hnr. 48 ab. von den ins-
gesamt acht Kindern des Josef und der
anna mühlmann verstarb die älteste
tochter marianna als Jugendliche an
Hirnhautentzündung und der jüngste
Bub lois im ersten lebensjahr an einer
lungenentzündung. somit verbrachte
der seppl seine Kindheit als einziger
Bub mit seinen fünf schwestern am
Hof. er besuchte in außervillgraten
die volksschule und half am elterlichen
Hof mit.

als 17-jähriger musste er dann in den
Krieg einrücken. dieses unheilvolle
datum wird er nie vergessen, es war
der 18. september 1943, als er zuerst
nach Innsbruck musste und dann zum
Gebirgsjägerregiment 39 einberufen
wurde. er wurde nach venedig ge-
schickt und verbrachte dort eine nacht
in einer Kirche, wo es dann geheißen
hat, dies wäre für das Gebirgsjägerre-
giment der falsche ort. daher ging es
weiter nach uggowitz, ein ort im Ka-
naltal in Italien. Bei seinen erzählun-
gen, wo er überall stationiert war,

fallen italienisch-slowenische ortsna-
men wie Caporetto, sežana oder mon-
tenegro. Caporetto beispielsweise ist
eine Gemeinde im oberen sočatal in
slowenien. seppl weiß noch ganz
genau, dass die ortstafel dort 3-spra-
chig geschrieben war, auch kann er
heute noch alle namensbezeichnungen
nennen: nämlich Kobarid (slowe-
nisch), Karfreit (deutsch) und Capo-

retto (italienisch). sežana (italienisch
sesana, deutsch Zizan) ist eine ort-
schaft in slowenien nahe der italieni-
schen Grenze bei triest. nach ihr ist
der nahegelegene Grenzübergang se-
žana benannt, und die ortschaft liegt
an der Bahnstrecke spielfeld-straß–
triest. montenegro ist eine republik

an der südöstlichen adriaküste in süd-
osteuropa und gehörte damals zu Jugo-
slawien. als junger soldat war er dazu
verpflichtet worden, Bandenbekämp-
fung zu machen. tagsüber wurde ge-
schlafen, nachts mussten die jungen
Burschen die ortschaften und Wälder
in abständen von einigen metern
durchkämmen, um die sogenannten
„Banditen“ auszuforschen. unschöne
erfahrungen, die seppl am liebsten
vergessen möchte, wie auch alle wei-
teren Kriegserlebnisse.

In den zwei Jahren im Krieg war er nur
eine Woche auf Heimaturlaub zu
Hause und auch hier musste er mitan-
sehen, wie die Kampfflieger über au-
ßervillgraten geflogen sind. also auch
zu Hause ließ sich der Krieg nicht ver-
drängen und vergessen. nach dieser
urlaubswoche kam er dann zum
marschbataillon 36 an die russische
front (nach Kattowitz, im süden von
Polen), bevor er zum feldersatzbatail-

lon abkommandiert wurde. nur ein
Bahngleis trennte seppls Bataillon von
den russen, und als der angriffsbefehl
kam, schoss die angeforderte luftartil-
lerie 50 meter zu kurz und traf somit
die eigenen leute. es sind viele junge
menschen gestorben, die diesen Krieg
nie führen wollten. seppl schüttelt

W

der „Heggna seppl“ – ein 90er

Josef Mühlmann an seinem 90. Geburtstag mit
seiner Frau Aloisia

Kriegsfoto aus Uggowitz
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beim erzählen immer wieder den
Kopf, er hatte stets großes Glück –
immer wieder. einmal, als die übrigge-
bliebenen Buben und männer ohne
Waffen waren und ein angriffsbefehl
nicht ausgeführt werden konnte und
man daher lieber in sicherheit gewartet
hatte, hieß es sogleich, dass dies eine
Befehlsverweigerung darstellte und
nun jeder fünfte mann erschossen wer-

den soll. auch Josef war eine solche
nummer 5. Wiederum hatte seppl
Glück, da in der strafkompanie leute
gebraucht wurden. das essen für die
soldaten war lausig, als mahlzeit gab
es nur jeden 3. tag ein Kochgeschirr
voll Blaukraut. am 1. mai 1945 kam
der Befehl, bis zum letzten mann zu
kämpfen und wer auch nur wagt, einen
schritt zurückzugehen, wird erschos-

sen. Bis zum 10. mai hat seppl durch-
gehalten und musste noch mitansehen,
wie ein landsmann von ihm von den
russen mit einem Brett erschlagen
worden war.

In der tschechoslowakei ist seppl
dann in russische Gefangenschaft ge-
langt und ins ukrainische lager ge-
bracht worden. auch als Gefangener
musste seppl Hunger leiden, es gab
pro tag nur neun „türggekerne“ und
Wasser. die Gefangenen wurden trans-
portiert wie vieh, 60 mann wurden in
einen viehwaggon gepfercht, viele
sind während der fahrt an Hunger,
Krankheit oder erschöpfung gestor-
ben. auch seppl war sehr schwach,
konnte seine Beine fast nicht mehr
hochheben und es machte sich damals
schon sein lungenleiden bemerkbar.
die russen haben ihn und andere Ge-
fangene dann beim semmering an die
engländer übergeben, wo er dann auch
Bergmann michl („mitterwurzer
michl“) getroffen hat. Gemeinsam mit
Bergmann michl ist seppl dann am 19.
september 1945 – genau zwei Jahre
nach der einrückung – nach Hause ge-
kommen. „In der Geieregge mussten
wir rasten, weil wir so müde waren,
dort hat man uns tee gekocht und den
eltern nachricht gegeben, dass wir
hier sind“, berichtet seppl.

Vl.: „Mitterwurzer“ Bergmann Michl, Heggna
Seppl und Pirgler Vinz beim „Goggilan pecken“

Vl.: Heggna Seppl u. Bartla Lois vlg. Außer-
brant

Vl.: Josef Mühlmann mit seinem Freund und
Jagdkollegen Bergmann Michl

Seppl und seine Schwester Cilli
fotos: privat

Heggna Seppl mit seinen 5 Kindern, Mama
Loise hat fotografiert

Josefa Eintritt Kloster

Vl.: Anna, Helene, Mutter Anna, Vater Josef, Cilli, J. Fürhapter, Antonia (+), Seppl
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In einem sehr schlechten Zustand
kehrte Josef also heim und war das
ganze kommende Jahr sehr krank. er
litt an tBC (tuberkulose), der arzt
wollte ihn schon aufgeben. nach und
nach besserte sich jedoch sein Zustand
wieder, er musste zwar das darauffol-
gende Jahr noch viel liegen, 1948 ging
es ihm aber dann schon wieder besser.
damit jedoch nicht genug, dann pas-
sierte auch schon das nächste unglück,
als er im Herbst 1948 mit dem aufzug
nach Hause fahren wollte und rund 12
meter in einen Kornacker fiel. sein
vater hat ihn gefunden und so lange
angeschrien, bis er wieder aus der Be-
wusstlosigkeit erwacht ist. lediglich
eine schwere Gehirnerschütterung war
die folge dieses sturzes, seppl hatte
also wieder Glück im unglück.

nachdem es ihm gesundheitlich wie-
der besser ging, erhielt er beim „leiter
tone“ die möglichkeit, als taglöhner
um 20 schilling zu arbeiten. das war
für die damalige Zeit gutes Geld. Bald
jedoch fand er eine anstellung beim
Wegbau in Birnbaum im lesachtal.
auch bei der Gemeinde leisach oder
bei der stadtgemeinde lienz wurde er
für den Wegebau eingesetzt. ein gan-
zes Jahr lang war er bei der Bahn be-
schäftigt und setzte die Gleise instand
oder legte neue schweller ein. schon
um 4 uhr in der früh war arbeitsbe-
ginn, geschlafen und gegessen wurde
damals in der Brauerei. Irgendwann
wurde er dann der Wildbach- und la-
winenverbauung zugewiesen und hat
1956/57 beim Wegbau in außervillgra-
ten geholfen. Heute unvorstellbar, dass
damals der ganze Weg händisch gegra-
ben wurde. Bei der versellerberger
Wegerschließung 1964 zeichnete sich
Josef dann als vorarbeiter und Partie-
führer verantwortlich. 1970 hat seppl
schließlich bei der Genossenschafts-
säge in Panzendorf angefangen und
war dort insgesamt neun Jahre lang als
sägearbeiter tätig, bevor er schließlich
mit 52 Jahren in die wohlverdiente
Pension ging.

für Josef und seine aloisia, geborene
leiter vlg. lungkofl, die sich am 7.

april 1959 das kirchliche eheverspre-
chen gaben und 2009 ihr goldenes
ehejubiläum feiern durften, wurde der
Hof „Hochegg“ zum neuen Heim. die
landwirtschaft hat seppl im oktober
1957 von unterreiner Josef aus Wink-
lern käuflich erworben und bereits ei-
nige Jahre später machten die Kinder
Cäcilia, Josef, Karl, Walter und Paula
die familie mühlmann komplett.
Kommen dann heute auch ab und zu
die 18 enkel und vier urenkel zu Be-
such, ist die freude riesengroß.

der jüngste sohn Walter bewirtschaftet
den elterlichen Hof, der vom „Heggna
seppl“ nach und nach vergrößert, um-
gebaut oder verschönert wurde. die
Hauskapelle wurde im andenken an
die mutter anna erbaut, die noch zu
lebzeiten davon gesprochen hat, eine
Kapelle bauen zu wollen, sollte ihr
Bub wieder heil aus dem Krieg heim-
kommen. 
an atembeschwerden durch die ange-
schlagene lunge hatte seppl seit seiner
tBC-erkrankung zu leiden, er wurde
vom Gesundheitsamt insgesamt zwei-
mal nach natters geschickt, beide
male brach er aber auf eigenen
Wunsch die Behandlung ab. sein re-
zept: „Knoblauchwasser mit fettn ver-
mischt musche essen ba tBC“, so
seppl.

das orgelspielen hat der „Heggna
seppl“ in den 60er Jahren gelernt, erst
ist er eingesprungen, wenn ein lehrer
gefehlt hat, danach wurde das orgel-
spielen bei den heiligen messen –
werktags, sonn- und feiertags – bis
zum Jahre 2003 zu einer ehrenvollen
aufgabe für seppl. dabei ist es schon
vorgekommen, dass er innerhalb von
drei monaten 48x zur Kirche gefahren
ist, um die orgel zu spielen und die
messen oder andachten musikalisch
zu umrahmen.

mit seinem freund und Jagdkollegen
Bergmann michl ging er viel und
gerne auf die Jagd. Jagen gehen lassen
seine angeschlagene Gesundheit und
die altersbeschwerden leider nicht
mehr zu, auch meint seine frau loise
mit nachdruck, dass er das autofahren
besser sein lassen sollte, wohingegen
der seppl nur abwinkt und mit voller
Überzeugung betont: „merk dir gut:
Jede tablette schadet dem menschli-
chen Körper!“

Wir vom redaktionsteam wünschen
dem Jubilar zu seinem stattlichen run-
den Geburtstag nachträglich noch alles
Gute!

Vl.: Heggna Seppl, Bergmann Michl, Gasser Seppa, und die Pirgler Buibm Hansile, Seppile, Michl
und Vinz
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vom 18. bis 19. märz fand im Gast-
haus Perfler das schon traditionelle
Preiswatten statt. unter  der sehr guten
organisation von aaB-obmann
schett Wilfried und der routine des
umsichtigen spielleiters Walder Josef
wurde ein 256er-spiel ausgetragen.
spieler aus dem villgratental, den um-
liegenden Gemeinden und aus südtirol
nahmen am Watterturnier teil.

Ergebnis: 
1. Webhofer Peter Paul und Bachlech-
ner Josef (außervillgraten)

2. steidl markus und steidl ludwig
(Innervillgraten)

3. reiter Johann und reiter mathias
(anras)                                                                                                    

4. schett Wilfried und schett roland
(außervillgraten)

am 1. märz 2016 kam Gabi arbeiter
vom orf, radio tirol, nach außer-
villgraten, um sich im vorfeld von ers-
ter Hand Informationen über das
Preiswatten zu holen. Keine frage
blieb unbeantwortet, auch die eine
oder andere lustige episode wurde er-
zählt. schlussendlich wurde mit frau
arbeiter ein „Probewatten“ durchge-
führt.
der amüsante Beitrag wurde am ersten
tag des Preiswattens von 18-19 uhr,
begleitet von flotter volksmusik, aus-
gestrahlt.

Preiswatten der aaB-ortsgruppe 

Schett Wilfried organisiert seit Jahren mit Spielleiter Josef Walder das Preiswatten, worüber Gabi
Arbeiter von Radio Tirol einen Beitrag vor Ort gestaltete. foto: Josef told

Von links: AAB-Obmann Schett Wilfried, Schett Roland, Steidl Markus, Steidl Ludwig, Webhofer
Peter Paul, Bachlechner Josef, Reiter Johann, Reiter Mathias, Spielleiter Walder Josef

foto: aaB-außervillgraten

die in Ihrer Gemeinde durchgeführte Blut-
spendeaktion war ein großer erfolg. für
das rote Kreuz wird es immer schwieri-
ger, den stets steigenden Bedarf an Blut-
konserven bereitzustellen. umso mehr
freuen wir uns daher über Blutspendeak-
tionen wie die in Ihrer Gemeinde, bei der
sich nicht nur gezeigt hat, dass tirol eines
der spendenfreudigsten Bundesländer
Österreichs ist, sondern, dass das alles erst

durch Ihr tatkräftiges und engagiertes mit-
arbeiten ermöglicht wurde. unser team
hat sich bei Ihnen sehr wohl gefühlt, dafür
danken wir Ihnen recht herzlich.  

Spenderstatistik:
Konserven: 104
nur teste: 6
abgelehnt: 7
Spender: 117

Blutspendeaktion am 6.12.2015
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Berufsfestival 2016

Im rahmen des alljährlichen Berufs-
festivals am 1. Juni 2016 wurde schü-
lerinnen und schüler der neuen mittel-
schulen des Bezirkes lienz die lehre
nähergebracht. In der rGo arena in
lienz hatten die 13 bis 14-jährigen Be-
sucher die möglichkeit, in eine viel-
zahl von lehrberufen hineinzuschnup-
pern. Probier mal selbst – lautete die
devise! 
Insgesamt 450 schülerinnen und schü-
ler waren beim diesjährigen Berufsfes-

tival mit dabei, und konnten verschie-
dene lehrberufe nähere kennen lernen.
vor allem durch viele praktische ele-
mente wurde versucht, die einzelnen
tätigkeitsbereiche der lehrberufe den
schülerinnen und schülern so praxis-
nah wie möglich zu vermitteln. 

In der rGo arena in lienz wurden 13
lehrberufe von heimischen lehrbe-
trieben vorgestellt. aus außervillgra-
ten war friseur rellY von frau not-

burga Walder vertreten.

da eltern bei der Berufswahl ihrer
Kinder wesentlich mitentscheiden,
fand am abend in der Wirtschaftskam-
mer lienz auch ein eltern-Informati-
ons-abend statt. dabei wurden die
eltern von mitarbeitern des Berufs-
und Bildungsconsulting der Wirt-
schaftskammer tirol und von michael
riepler, lehrlingsreferent der Wirt-
schaftskammer lienz, über die Berufs-
wahl, die lehrausbildung inkl. „lehre
und matura“ und über die möglichkeit
weiterführende schulen zu besuchen,
informiert. 
ebenfalls stand die Jugendbetreuerin
vom ams lienz, frau sandra Gliber,
den eltern rede und antwort über die
umfangreichen serviceleistungen und
Hilfestellungen bei der lehrplatzsu-
che. 

vertreter der standortagentur tirol
konnten abschließend die eltern mit
dem spannenden Projekt „xchange“
begeistern, mit welchem auslandsauf-
enthalte auch für lehrlinge möglich
sind.

Friseur RELLY mit Notburga Walder und Daniela Bürgler (re) foto: WK

Gemeinde-fotoarchiv und ausstellung

der Kulturausschuss der Gemeinde außervillgraten plant ein Gemeinde-fotoarchiv einzurichten, in welchem fotos

und filme fachgerecht digitalisiert und archiviert werden sollen. Weiters ist im Zuge der Inbetriebnahme des Kraft-

werks Winkeltal 2017 eine ausstellung zur „nutzung der Wasserkraft früher und heute“ geplant. Wir bitten daher alle,

die zu diesen beiden vorhaben interessante aufnahmen (digital oder analog) haben, sich beim obmann des ausschus-

ses, romeo mühlmann, zu melden (tel. 0664 / 5323849).

Universität im Dorf

am 26. und 27. november 2016 findet die 16. universität im dorf statt. 
Zum thema „mensch - technik“ werden namhafte Professoren 

der beiden Innsbrucker universitäten referieren.
Chirurgierobotik, Computer Haptik, Intelligente Interaktive systeme 

und umwelttechnik stehen auf dem Programm.
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Wir gratulieren zur matura

Stefanie Walder
Außervillgraten Nr. 190

Am 23. Juni 2016 habe ich die Reife-
und Diplomprüfung an der Handels-
akademie Lienz absolviert.

Veronika Mair
Außervillgraten Nr. 112

Am 14. Juni 2016 habe ich die Reife-
und Diplomprüfung an der Höheren
Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
(HLW) in Lienz mit ausgezeichnetem
Erfolg abgelegt. Ich freue mich, dass
nun das Kapitel Schule abgeschlossen
ist und ich werde ab kommenden
Herbst für ein Schuljahr als Au-Pair
(Kindermädchen) in Frankreich arbei-
ten, um meine Sprachkenntnisse zu
verbessern.

Katja Fürhapter
Außervillgraten Nr. 158

Ich habe dieses Jahr an der HLW
Lienz maturiert und beginne im Herbst
meine Ausbildung zur Kindergarten-
pädagogin in Innsbruck.

Carina Hofmann
Außervillgraten Nr. 13

Seit dem Jahr 2011 besuchte ich die
HLW in Lienz. Im Juni 2016 habe ich
die fünfjährige Schule endlich erfolg-
reich mit der Matura abgeschlossen.
Nun möchte ich eine Ausbildung zur
Heilmasseurin machen, um später im
sozialen Bereich tätig zu sein. 

Sarah Walder
Außervillgraten Nr. 74b

Nach der Hauptschule habe ich mich
für die Bundeshandelsakademie in
Lienz entschieden. Die 5. Klasse habe
ich mit einem ausgezeichneten Erfolg
abgeschlossen. Am 24. Juni 2016 habe
ich maturiert. Voraussichtlich werde
ich anschließend ins Berufsleben ein-
treten.
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as an diesem 4. Juni 2016
bei den 54. tiroler landes-
feuerwehrleistungsbewer-
ben noch alles geschehen

würde, konnten sich die drei Bewerbs-
gruppen der feuerwehr außervillgra-
ten wohl in ihren kühnsten träumen
nicht vorstellen. die Qualifikation der
Gruppe av1 für die Internationalen
Bewerbe im nächsten Jahr hätte ge-
reicht, um alle feuerwehrler von au-
ßervillgraten in Jubelstimmung zu
versetzen und jeder von uns wünschte
der 1-er Gruppe alles Beste.

für av1 (Christoph, Stefan, Michael,
Mario, Andreas, Markus, Thomas, Lo-
renz, Florian, Roland) ertönt der an-
griffsbefehl. Kurz vorher verkündet
der Platzsprecher, dass es auf der Bahn
5 für av1 um die Qualifikation für die
Internationalen Bewerbe geht. Presse
und Interessierte begeben sich zu Bahn
5. Kameras und fotoapparate doku-
mentieren jeden Handgriff der Gruppe.
die männer lassen sich dadurch aber
nicht beirren und bleiben voll konzen-
triert. die Gruppe erwischt einen guten
löschangriff und die Zeit bleibt bei
34,35 s stehen. die Zeit würde reichen,
aber die Bewerter haben das letzte
Wort. Insider erkennen beim Zurück-
gehen des Hauptbewerters, ob fehler-
punkte gegeben werden oder nicht.
Kurz darauf zeigt Gruppenkomman-
dant Christoph mit erhobener Hand die
null und ein unbeschreiblicher Jubel
und erleichterung bei der Gruppe und
bei uns allen bricht aus. Im 2. teil, dem
staffellauf, schafft die Gruppe diesen
in einer Zeit von knapp über 52 s feh-
lerfrei und hat somit die Qualifikation
für villach 2017 geschafft. mit dieser
leistung erreichen sie auch den 3.
rang in der Klasse Bronze a – leis-
tung. Wir und ganz außervillgraten
gratuliert ganz herzlich.

Kurze Zeit später betritt die Gruppe

av2, B-Gruppe mit alterspunkten
(Wilfried, Anton D. und F., Leonhard,
Johann und 4 x Josef), den Bewerbs-
platz. die entscheidung, in der Klasse
Bronze B - sB anzutreten, haben sie
kurzfristig nach dem ausfall von ihrem
4-er entschieden. für sie bleibt die Zeit
bei 44,22 s stehen. die Gruppe und
auch der Hauptbewerter freuen sich
über einen fehlerfreien angriff. dieser
angriff reicht, wie sich bei der sieger-
ehrung herausstellt, für den sieg in die-

ser Wertungsklasse.

Weiter geht es mit der Wertungsklasse
silber a für die Gruppe av1. mit der
Qualifikation im rucksack gehen sie
locker in diesen angriff. mit einer
guten Zeit von 40,66 s und einem staf-
fellauf von 51,83 s, beides fehlerfrei,
ist ihnen der sieg nicht mehr zu neh-
men. die ff-Glanz erreicht vor län-
genfeld den 2. rang.

W

freiwillige feuerwehr außervillgraten
Qualifikation zur Feuerwehrolympiade, Landessieger und drei Siege in den unterschiedlichen

Wertungsklassen und zwei Podestplätze

Gruppe Außervillgraten 1 qualifizierte sich für die Feuerwehrolympiade 2017

Gruppe-B Außervillgraten
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Inzwischen ist auch die Gruppe av3
(Alexander, Georg, Thomas, David,
Aaron, Romuald, Manuel, Tom, Pa-
trick, Daniel) in st. anton eingetroffen
und macht sich für ihren einsatz bereit.
vorerst übernahm in der Wertungs-
klasse Bronze a – leistung, sillian mit
0,07s die führung vor av1. Wir vill-
grater wissen aber, was unsere junge
Gruppe leisten kann und wir halten
ihnen für den angriff die daumen.
Zeitgleich befinden sich av3 im Bron-
zeangriff und av2 im silberangriff auf
dem Platz. reicht es für av2 in silber
für den 2. rang, so beginnt zeitgleich
für av3 der Kampf um den sieg in der
Klasse Bronze a-leistung. mit einer
schnellen angriffszeit von 34,41 s feh-
lerfrei muss und wird die entscheidung
im staffellauf fallen. auf der 400 m
Bahn lassen die Jungs keinen Zweifel
daran, dass sie zu den besten läufern
tirols zählen. mit 51,34 s holen sie
sich den landessieg in der Königs-
klasse. der Jubel in der auslaufzone, 
wo sich alle drei Gruppen einfinden, ist
grenzenlos.

am nachmittag steigt in der sport-
arena in st. anton noch der firecup.
die besten 24 Gruppen vom letzten
Jahr küren im K.o.-system den lan-
dessieger 2016. Während av2 und
av3 in der 1. runde ausscheiden,
kämpfen sich die olympioniken av1
mit starken, konstanten leistungen ins
finale. dabei besiegen sie leisach,
niederthai 3, ainet 1, sillian 1 und im
finale die Gruppe Pill.

erstmals gewinnt av1 den firecup und
setzt mit diesem sieg dem heutigen
tag die Krone auf. Kommandant und
Hauptbewerter franz Walder hat bei
der siegerehrung am abend wohl auch
einen seiner schönsten tage erlebt, als
seine villgrater Gruppen in fünf dis-
ziplinen vier siegerpokale, einen
Zweiten und einen dritten abholen
können und dazu die begehrte Qualifi-
kation für den Internationalen Bewerb.

Beim südtiroler landesbewerb am
25.06.2016 konnten die Gruppen der
ff-außervillgraten gegen starke Grup-
pen aus ganz Österreich erneut über-
zeugen und bewiesen mit dem lan-
dessieg durch die Gruppe av1 in
Bronze a und dem 2. und 3. rang in
silber a durch av1 und av3, dass ihre
leistungen in st. anton kein Zufall
waren. die B-Gruppe erreichte einen
5. und 7. rang.

Gruppe Außervillgraten 3 fotos: feuerwehr

Bewerbsgruppen aus Außervillgraten

Bronze a - leistungsbewerb / fla Bronze - leistungsbewerb
1 außervillgraten 3   252    34,41   0 51,34   0 500,00   0,00      414,25
2 sillian 1 204 34,54 0 51,89 0 500,00 0,00 413,57
3 außervillgraten 1 170 34,35 0 52,15 0 500,00 0,00 413,50
4 reith i. a. 1 275 33,93 0 53,31 0 500,00 0,00 412,76
5 Huben i. Ötztal 255 36,33 0 52,61 0 500,00 0,00 411,06
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ach einer wohlverdienten
Pause begannen wir mit unse-
rer ersten Probe im februar,
denn schon bald stand die

erste ausrückung im Jahre 2016 auf
dem Programm. Wie jedes Jahr um-
rahmten wir auch heuer die Jahres-
hauptversammlung der freiwilligen
feuerwehr außervillgraten im Haus
valgrata. 

Wir freuen uns sehr, dass nun zwei
neue Gesichter aus unserer Kapelle he-
rauslachen. mirijam Walder zeigt ihr
Können auf der Querflöte und raphael

eichhorner unterstützt die männer des
trompetenregisters. Ihren ersten auf-
tritt haben sie beim frühjahrskonzert

bereits mit Bravour gemeistert. dass
die beiden auch schon marschieren
können, zeigten sie bei der ersten Pro-
zession zu fronleichnam. Wir wün-
schen mirijam und raphael viel
freude beim musizieren und bei den
musikalischen darbietungen. 

als die ersten Blumen erblühten und
die felder grünten, konnte unserem
frühjahrskonzert nichts mehr im Wege
stehen. also hieß es proben, proben
und nochmals proben. spätestens bei
unserem auftritt am 5.5.2016 wurde
unsere arbeit mit einem prall gefüllten
saal fröhlicher Gesichter und tosen-
dem applaus belohnt. unser Kapell-
meister Gebhard Widemair stellte ein
abwechslungsreiches Programm für
Jung und alt zusammen.  mit der fan-
tasie „land der Berge – terra die mon-
tagne“ gab es ein besonderes Highlight
für aug‘ und ohr, denn diese wurde
mit wunderschönen Bildern von den
villgrater Bergen und der eindrucks-
vollen natur untermalt.  an dieser
stelle möchten wir uns nochmals für
euer Kommen bedanken! für einen
musikanten gibt es nichts schöneres,
als auf einen gefüllten saal zufriedener
Zuhörer zu blicken. 

nach diesem tollen Konzert wurde es
höchste Zeit, die Kameradschaft hoch
leben zu lassen. also ging es gleich am

freitag mit dem Bus nach Garmisch-
Partenkirchen, wo das 11. Int. militär-
musikfestival 2016 im olympiasport-
zentrum stattfand. das festival bot
nicht nur militärmusik aus fünf natio-
nen in höchster Qualität, sondern auch

N

musikkapelle außervillgraten

Mirijam Walder

Raphael Eichhorner

Frühjahrskonzert im Haus Valgrata

11. Int. Militärmusikfestival 2016 im Olympia-
sportzentrum in Garmisch-Partenkirchen
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viele showelemente und Überraschun-
gen. neben akrobatischem turnen in
reifen und verschiedensten stunts auf
motorrädern, verzauberte ein 8-jähri-
ges mädchen, welches die dudelsack-
und trommlergruppe aus nordirland
gekonnt und mit wirbelnden stab
durch das stadion führte, das Publi-
kum. die zwei moderatoren, die die
Zuseher mit Begeisterung und vielen
Ideen durch den abend führten, mach-
ten die veranstaltung perfekt. 

tolle stimmung erwartete die Besu-
cher bei unserem frühschoppenkon-
zert anlässlich der maibaumverlosung

nach der fronleichnamsprozession,
sowie auch bei dem abendkonzert am
Herz Jesu sonntag mit Berg- und Häu-
serbeleuchtung. 

der offizielle sommerbeginn steht vor
der türe und sommer bedeutet für uns
musikantinnen und musikanten feste,
ausrückungen und Konzerte. moderne
Klänge gibt’s pünktlich zu schul-
schluss bei unserem traditionellen
schulschlusskonzert. am mittwoch,
den 13.7.2016 findet ein sommerliches
Konzert am lienzer Hauptplatz statt.
außerdem stehen wieder das almkon-
zert am thurntaler und viele andere

musikalische darbietungen auf dem
Programm. das Bezirksmusikfest wird
dieses Jahr von der musikkapelle
anras am 16. und 17. Juli 2016 veran-
staltet.

nicht zu vergessen ist, dass ein fest
ohne Besucher kein richtiges fest ist,
deshalb liegt uns euer Kommen beson-
ders am Herzen und wir freuen uns
schon sehr darauf, euch musikalisch
verwöhnen zu dürfen! aktuelle Infos,
fotos, Hörproben uvm. gibt’s wie
immer auf unserer Homepage: 

http://www.mk-ausservillgraten.at.

Nach getaner Arbeit ist gut lachen - nur fröhliche Musikantinnen fotos: musikkapelleBereit zum Ausrücken

außervillgraten um 1925/1926 - noch ohne Widum foto: ortschronistin Imelda trojer
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erade in den Wintermonaten
ist die sportunion raika vill-
graten immer sehr aktiv. so
konnten auch in der vergange-

nen saison viele veranstaltungen er-
folgreich durchgeführt werden. ob
eislauf- oder rodelveranstaltung, ob
ski- oder langlaufkurs, Wettkampf
oder spaß an der Bewegung – für
jeden hatte das Programm der sport-
union etwas zu bieten.

viel Wert wurde dabei von den einzel-
nen sektionen wieder auf die förde-
rung von Kindern und Jugendlichen
gelegt. so nahmen in Innervillgraten
mehr als 20 Kinder den ganzen Winter
über fleißig an den wöchentlichen
langlauf-trainingseinheiten teil, am
thurntaler und am Übungslift in In-
nervillgraten konnten skibegeisterte
Kinder erste Gehversuche auf skiern
wagen bzw. ihr Können verbessern
und in außervillgraten standen den
ganzen Winter über eislaufplatz und
rodelbahn zur verfügung.

auch Wettkämpfe kamen im vergan-
genen Winter nicht zu kurz. unsere
sportlerInnen nahmen erfolgreich an
ski-, langlauf-, rodel- und eisstock-
bewerben in osttirol und auch außer-
halb unseres Bezirkes teil. Bei der
sektion ski sorgten „die schmidho-
fers“ bei vielen rennen wieder für aus-
gezeichnete ergebnisse (u.a. ein 2. und
3. rang von Hannes schmidhofer
beim tirolcup). auch im nachwuchs-
bereich sind mit fürhapter laurin (Ge-
samtsieger osttirolcup u9), raphael
und lukas eichhorner sowie leonie
ortner wieder einige hoffnungsvolle
talente für unseren verein am start.
die sektion langlauf unter Hermann
niederkofler und Peter mair konnte
mit einem starken team am osttirol
Cup teilnehmen und erfreulicherweise
auch mehrere mitglieder bei diversen
volksläufen wie dolomitenlauf, Koa-
salauf und Gsiesertallauf an den start
bringen. auch die sektion eisstock
unter armin schett und anton Perfler

kann mittlerweile wieder teams zu di-
versen Bewerben entsenden und dabei
auch erste erfolge feiern.

einen großen arbeitsaufwand stellten
in der vergangenen Wintersaison wie-
der die eigenen veranstaltungen dar,
welche allesamt mustergültig abgewi-
ckelt wurden. Höhepunkt war dabei si-
cherlich das Jubiläums-eisstockturnier
um die 30. thurntaler trophäe, an wel-
chem 22 teams aus osttirol, nordtirol,
Kärnten, oberösterreich, südtirol und
deutschland teilnahmen und welches
nicht nur für die sportunion, sondern

für das ganze villgratental eine tolle
Werbung war! Weitere top-veranstal-
tungen waren der 14. Gölbner rodel-
marathon am tilliachbachweg im
Winkeltal, sowie die organisation
eines osttirolcup-langlaufrennens in
obertilliach (aufgrund von schnee-
mangels und fehlender loipe in In-
nervillgraten).

doch nicht nur im Winter, auch im
sommer bietet die sportunion raika
villgraten ein buntes Programm. von
fußballtraining über lattl- und Bogen-
schießen bis hin zu einem gemütlichen

G

neues von der sportunion

Teilnehmende Kinder und Helfer beim Kinderskikurs in Innervillgraten

Einiges los war beim 30. Eisstockturnier um die Thurntaler-Trophäe      
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Grillabend beim vereinsheim in au-
ßervillgraten sind für sommer 2016 et-
liche veranstaltungen geplant. aktuelle

Informationen dazu finden sie unter
www.union-villgraten.at. 

der vorstand der sportunion raika
villgraten mit obmann ossi leiter
wünscht allen lesern einen schönen
sommer 2016!

Veranstaltungsübersicht 2016:

sa 16. Juli  Beginn fußballtraining für
Kinder u. schüler
sa 23. Juli Kombination lattlschie-
ßen-Bogenschießen
sa 8. aug. fußball Kleinfeldturnier
Innervillgraten
fr 12. aug. Grillabend beim vereins-
heim
sa 27. aug. asphaltstock talmeister-
schaft
sa 3. sept. fußball-turnier, funcourt
außervillgraten

Vorne:  Natalie Perfler, Patrick Bachlechner
Hinten: Ann-Kathrin Perfler,  Romana Walder-Moosmann, Mathias Walder, Julian Wurzer, Miriam Mair foto: Berni Perfler

Der aktuelle Vorstand der Sportunion Raika Villgraten fotos: romeo mühlmann

erstkommunion in außervillgraten
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volkstanzgruppe außervillgraten
er heurige ausflug führte uns
in das skigebiet saalbach/
Hinterglemm. am samstag-
morgen fuhren wir mit dem

Bus der fa. schmidhofer nach saal-
bach. um gut gestärkt in den tag zu
starten, kehrten wir in Piesendorf zum
frühstücken ein. danach machten wir
uns auf den Weg zu unserem ausflugs-
ziel „skizirkus saalbach“. leider hat-
ten wir kein ideales skiwetter, aber wir
trotzten Wind und Wetter und hatten
unseren spaß. sogar unser Busfahrer
dennis machte mit uns die Pisten un-
sicher. aufgrund der schlechten Wet-
terlage, entschieden wir uns nach dem
mittagessen, den restlichen tag gemüt-
lich in den skihütten zu verbringen.
nach der talfahrt war natürlich apres-
ski angesagt. es war sehr lustig und
die stimmung war einfach super. nach
ein paar „Willi“ dachten wir nicht
mehr ans „Heimgehen“, deshalb muss-
te uns dennis sogar zu fuß beim
apres-ski lokal abholen, damit wir
pünktlich zum abendessen ins Hotel
kamen. nach dem gemeinsamen abend-
essen stand der abend jedem zur freien
verfügung. der Großteil ließ den
abend gemütlich bei einem Glas Wein
im Hotel ausklingen, einige fuhren
nach Hinterglemm und erkundeten
dort das Partyleben.
nach einem gemeinsamen frühstück
fuhren wir nach viehhofen, wo wir uns
im Bogenschießen versuchten. Wir
wurden in 4 Gruppen aufgeteilt und
jede Gruppe musste einen 28-teiligen
Bogenparcours im Wald absolvieren.
es stellte sich heraus, dass wir einige
versteckte talente in unserem verein
haben. nach dem Parcours ging es
zum gemeinsamen mittagessen, am
frühen nachmittag fuhren wir wieder
richtung Heimat. Wir haben den aus-
flug alle sehr genossen und es war sehr
lustig!
mitte märz waren die skitester in sil-
lian, um dort am thurntaler die neues-
ten skitrends auszuprobieren. anläss-
lich dieses events bekamen wir zwei
einladungen, im sporthotel in sillian

aufzutreten. den ersten auftritt absol-
vierten unsere Jungs alleine, die Gäste
aus deutschland und Österreich waren
von den Plattlerkünsten unserer Jungs
sehr begeistert.
am freitag hatten wir erneut einen
auftritt, bei dem die gesamte volks-
tanzgruppe anwesend war. Gemeinsam
mit dem tiroler duo unterhielten wir
die Gäste. Beim Bayrisch-Polka haben
wir die anwesenden sportler zum tan-
zen aufgefordert. ein paar männer ver-
suchten sich auch noch beim „Huita“.

anlässlich des 40. Jubiläums der volks-
tanzgruppe anras waren wir dort zum
Bezirkstrachtenfest eingeladen. leider
spielte das Wetter nicht mit und so fan-
den aufmarsch und umzug im strö-
menden regen statt. anschließend folg-
ten von allen anwesenden Gruppen die
ehrentänze im festzelt. Wir führten
den schwinger und den trompeten-
echo-Plattler auf, als Zugabe machten

wir den Windmühler mit 8 Paaren. das
Publikum war sehr begeistert und wir
bekamen auch von den anderen volks-
tanzgruppen viel lob. es war aber
auch für uns sehr spannend und inte-
ressant, den anderen Gruppen zuzuse-
hen und neue Ideen zu sammeln. der
festausklang wurde vom tiroler-echo
gestaltet. es war leider ein nasses, aber
sehr nettes und gelungenes fest.

Beim Jubiläum der Volkstanzgruppe Anras foto: privat

Beim Bogenschießen

Ausflug nach Saalbach/Hinterglemm fotos: volkstanzgruppe

D
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Obsthof Webhofer in Gaimberg
am 18. februar 2016 besuchten 34
mitglieder den obsthof Webhofer in
Gaimberg. eindrucksvoll erklärte
friedl Webhofer die umstellung vom
reinen viehbetrieb zum professionel-
len obstbau. da 3 ha direkt an den Hof

angrenzen und das Wetter sich von der
besten seite zeigte, erfolgten die erklä-
rungen direkt an ort und stelle. so er-
fuhren wir wie die Bewirtschaftung
erfolgt, welche Gefahren durch Witte-
rung und schädlinge drohen, wozu
Äpfel und Birnen verarbeitet werden
und wie die vermarktung erfolgt. nach
der „freiluftinformation“ bestaunten
wir anschließend die Brennerei und
ließen uns dann in dem vom Heustadel
umfunktionierten Gastlokal die Bret-
teljause schmecken. nochmals ein
dank an magdalene und friedl Web-
hofer!

Frühjahrsfahrt nach Gurk
am 27. April 2016

Ziele der frühlingsfahrt waren Gurk
und maria saal. trotz ungünstiger Wit-
terung starteten wir frohgemut in den
tag. nach einem frühstücksstopp in
lendorf wählten wir die route über
millstatt, Bad Kleinkirchheim, feld-
kirchen und über Weitensfeld nach
Gurk. Zunächst war regen unser Be-
gleiter, ab radenthein gab es bereits
schneefall. In Gurk genossen wir die
führung durch den prachtvollen dom

und gingen in die Krypta zum Grabmal
der hl. Hemma. 
nach reichlich gutem mittagstisch
starteten wir nach maria saal. Heftiger
schneefall verhinderte jedoch die auf-
fahrt zur stiftskirche. somit fiel dieser
Programmpunkt „in den schnee“. es

sollte aber noch heftiger werden. Ziel-
strebig peilten wir unseren nächsten
stopp ‚Gasthaus Hopfgartner‘ in Grei-

fenburg an. Geplante ankunft dort war
17 uhr. das hätte auch gepasst, wenn
… Kaum waren wir auf der Wörther-
seeautobahn, da fing der stau an. von
Pörtschach bis Wernberg gibt der rou-
tenplaner für ca. 17 km eine viertel-
stunde fahrzeit an. und genau für
diese strecke benötigten wir geschla-

gene fünf stunden. Heftiger schnee-
fall, herein hängende Bäume, querste-
hende lKWs und eine nicht geräumte
autobahn mit bis zu 25 cm schneede-
cke machten ein Weiterkommen un-
möglich. nun zeigten sich die wahren
Qualitäten der seniorenInnen. es gab
kein murren, kein Jammern, dafür gute
unterhaltung und fröhlichen Gesang,
angeführt durch den stimmkräftigen
Chorleiter Konrad. Konrad offenbarte
aber noch andere Qualitäten. als Zehn-
jähriger lernte er das lange Gedicht
von ludwig Bachmann auswendig,
das vom Geistern im Winkeltal er-
zählte.
nachdem um 21 uhr ab villach die
fahrt zügig weiterging, mussten wir
unsere Gasthauseinkehr streichen,
sonst wären wir nicht um 23:16 uhr,
sondern erst nach mitternacht heim ge-
kommen.
diese fahrt, so war es die meinung der
immer gut gelaunten teilnehmer, wird
in unser „senioren-Guinnessbuch-der-
rekorde“ was stauzeiten betrifft, auf-
genommen. Über staumeldungen in
rundfunk und fernsehen mit bis zu 30
minuten Wartezeit, können wir künftig
nur mehr lächeln. Wir sind nun abge-
härtet. 

vielen dank auch unserem Busfahrer
Walter für sicheres fahren bei kriti-
schen verhältnissen und der fa.
schmidhofer für das verständnis der
unverschuldet grob überschrittenen
rückkunft.

mit dem seniorenbund unterwegs

Aufmerksam werden die Ausführungen von Friedl Webhofer verfolgt.

Li Dom und re Domportal            fotos: J. told
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Im Winter-frühjahr hat sich wieder ei-
niges getan. 

Treffpunkt – Tanz, 
die etwas andere art zu tanzen – ist
mehr als tanzen. Im Jänner starteten
wir mit einer 10-er einheit. tanzen
zeigt uns für augenblicke, wie wir das
leben leichter nehmen können. 
tanzen fördert die Konzentration, re-
aktion, Beweglichkeit, Koordination
und Balance, trainiert das Gedächtnis,
wirkt positiv auf Herz und Kreislauf,
stoffwechsel und das vegetative ner-
vensystem. tanzen vermittelt erfolgs-
erlebnisse und erfrischt die seele.
unsere tanztrainerin frau Philomena
fürhapter verstand es perfekt, uns für
den treffpunkt tanz zu begeistern. Wir
lernten sitztänze, Kreistänze, tanz-
spiele…
alle teilnehmerinnen hatten viel
freude und spaß an der etwas anderen
art zu tanzen. 
Ps: Im oktober starten wir mit einer
neuen „auflage“. die ausschreibung
erfolgt rechtzeitig, wir hoffen auf viele
„tanzfreudige“!

24 Stunden mit Gott
In der fastenzeit hat die Pfarre außer-
villgraten zu 24 stunden mit Gott ein-
geladen. so war am 5.3. um 6:00 uhr
der Gang zur stöcklkapelle mit mor-
genlob und anschließendem frühstück
im Pfarrsaal am Programm. Wir von

der Bäuerinnenorganisation haben das
frühstück ausgerichtet, auf das sich
alle „Pilger“ freuten. es war ein nettes
morgendliches Beisammensein. 

Informationsveranstaltung
Im frühjahr hat die Bezirkslandwirt-
schaftskammer lienz die almbesitzer
des oberlandes zu einer Informations-
veranstaltung ins Haus valgrata einge-
laden. von der Kammer wurde an uns
die Bitte herangetragen, ein Buffet aus-
zurichten. da hieß es wohlschme-
ckende Köstlichkeiten zu kreieren. das
haben wir zur vollen Zufriedenheit der
almbauern erledigt. 

Taschen aus PVC Streifen
von den teilnehmerinnen von „treff-
punkt tanz“ kam der Wunsch, die tren-
digen taschen aus PvC streifen zu
fertigen. Gesagt, getan. frau maria
luise trojer zeigte uns fachkundig das
„taschenmachen“. alle frauen gingen
mit einer individuellen tasche nach
Hause. 

Bäuerinnenlehrfahrt
Jedes Jahr im mai findet die Bäuerin-
nenlehrfahrt des Bezirkes statt. Heuer
wurde das Bundesland Kärnten für die
lehrfahrt ausgewählt. die route ging
über lienz, mörtschach, Großkirch-
heim, Heiligenblut und über den Isels-
berg zurück nach osttirol. 
Im mörtschacher Kulturhaus wurden

wir von netten damen mit Brötchen
und Getränken willkommen geheißen.
anschließend besichtigten wir die
Wollwerkstätte. dort wird hochwertige
heimische schafwolle zu vlies und
Garnen verarbeitet. nachher wurde
uns die Produktion einer Bettdecke ge-
zeigt. oberbetten, unterbetten, Pölster
in jeder Größe, Babydecken werden
nach jeglichen Kundenwünschen her-
gestellt. der familienbetrieb kommt
mit der erzeugung kaum nach, es gibt
längere Wartezeiten. 
In der Handwerkerstube werden viele
verschiedene Wollsachen wie Pat-
schen, dekorationen usw. tees, Cre-
men, seifen, liköre, säfte … aus der
region angeboten. anschließend nah-
men wir beim döllacher dorfwirt ein
schmackhaftes mittagessen ein, natür-
lich mit Produkten aus der region
Großglockner. 

an leib und seele gestärkt ging es
nach Heiligenblut. dort war für uns
eine führung durch die Wallfahrtskir-
che st. vinzenz gebucht. mit viel Wis-
sen und Begeisterung für das alt-
ehrwürdige Kulturgut hat uns eine
frau, gebürtig aus amlach, die Kir-
chenführung zum Genuss gemacht.
die Wallfahrtskirche hat eine hochin-
teressante Geschichte. eine Besonder-
heit ist der mächtige spätgotische
Hochaltar – ein sogenannter doppelter
Wandelaltar – wie auch jener von st.
Wolfgang im salzkammergut. er gilt
als der bedeutendste altar in Kärnten.
der 10,60 m hohe flügelaltar wurde
nach 30-jähriger arbeitszeit 1520 von
meistern aus der schule michael Pa-
chers fertig gestellt. es gibt noch viel
spezielles im Innenraum der Kirche,
zB. das sakramentshaus, Hl. Blut re-
liquie, Kanzel, veronika altar auf der
empore, schutzengelgruppe, Briccius
Grab usw. Wer in diese Gegend
kommt, sollte sich unbedingt die st.
vinzenz Kirche ansehen und nach
möglichkeit eine Kirchenführung ge-
nießen. 
danach gab es noch eine Betriebsfüh-

die Bäuerinnenorganisation berichtet

Teilnehmer „Treffpunkt Tanz“ zum Faschingsausklang fotos: Philomena fürhapter
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rung am sturm-archehof. diese fami-
lie hat sich dem natur- und arten-
schutz verschrieben. dieser archehof

ist einer von 30 in ganz Österreich, der
einzige in Kärnten. ein archehof ist
eine Zucht- und Präsentationsstätte
alter und in ihrem Bestand gefährdeter
nutztierrassen, zB. gibt es auf diesem
Hof tauernscheckenziegen, Braune
Bergschafe, Cröllwitzer Puten, öster-
reichische landgänse, enten, ein bun-
tes Hühnervolk, Kaninchen, Bienen,
forellen, Katzen und Hunde. alle
tiere dürfen frei auf dem Hof herum-
laufen. eine Idylle, wie sie nur noch
selten anzutreffen ist. 
In der im Hof integrierten „Knopfma-
cherstube“ übt der Hausherr das jahr-
hundertalte Handwerk des Knopf-
machers aus. aus Hirschhorn, Kuh-

horn, Hölzern, stein und Keramik wer-
den Knöpfe, schüsseln, Krippen und
verschiedene Gebrauchsgegenstände
hergestellt. der Hof wird als Biobe-
trieb geführt, es gibt auch ferienwoh-
nungen zu vermieten.
näher in der Heimat, im Hotel Isels-
bergerhof, freuten wir uns schon sehr
auf Kaffee und Kuchen. 

so verbrachten wir einen schönen,
lehrreichen tag. 

Wir wünschen allen einen erholsamen,
warmen sommer. 

Cilli mühlmann mit team 

Tanztrainerin Frau Philomena Fürhapter mit
Teilnehmern - nun geht’s in die Sommerpause

„das Jahr vergeht, die Zeit verrinnt…“,
so heißt es in einem bekannten lied.
der frühling ist wieder eingezogen; es
grünt und blüht in der natur, alles ist
zum leben erwacht. 

nicht geruht hat der Kirchenchor.
er singt zu allen festlichkeiten und

probt fast jeden donnerstag, außer in
den sommermonaten Juli und august.
Heuer machten wir einen tagesausflug
nach thiersee zu den Passionsspielen
und gestalteten dort auch einen Gottes-
dienst. Im august werden wir das 40-
jährige Priesterjubiläum von P. lanser
leonhard feiern und mitgestalten. 

Zu alldem suchen wir nach wie vor
nach sangesfreudigen, die den Chor
verstärken und mitsingen möchten. 
einen schönen sommer und eine ge-
ruhsame Zeit wünschen euch allen, der
Kirchenchor mit organist und der
Chorleiter Konrad. 

unser Kirchenchor

Teilnehmer beim Ausflug zu den Passionsspielen in Thiersee foto: Birgit altinger
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uch im vergangenen Winter
sind wir einige male zusam-
mengekommen. unsere frau-
enrunde besteht schon beina-

he drei Jahrzehnte. so ist es nicht ver-
wunderlich, dass wir „etwas in die
Jahre gekommen sind“. Zwei frauen
von unserer runde feierten ihren
80sten Geburtstag.

mit Cäcilia Widemair vom mühlen-
grund trafen wir uns im februar im
Brückenwirt-Café bei einem ausgiebi-
gen frühstück. dabei bedachten wir
sie mit einem lied, indem ihre vor-
züge und ihre lebensart betont wer-
den: „sie fährt so gern zum tal hinaus,
immer - zu jeder Zeit! den Bischof-
Bus versäumt sie nie, der fahrplan
liegt bereit ...“

unsere zweite Jubilarin war Notburga
Trojer von der nefe. Wir frauenrund-
lerinnen wurden im april nach ober-
tilliach eingeladen, ins „Haus Gatterer“,
wo ihr sohn Hans verheiratet ist. eine
schmackhafte marende stand für alle
bereit. die Jubelfrau wurde auch cha-
rakteristisch in einem lied besungen:
„das singen steht an erster stell“, sie
singt im Kirchenchor schon sechs
Jahrzehnte, ganz gewiss, das kommt
doch selten vor...! Beste Wünsche an
beide Jubilarinnen!

am 10. mai hörten wir im frauenraum
einen interessanten vortrag über „Kaf-
fee aus frauenhand“ von Waltraud fill
aus axams. sie zeigte die Kaffeepro-
duktion in frauenprojekten auf. Bei
der verkostung wurde der Kaffee kos-
tenfrei von der eZa zur verfügung ge-
stellt. 
es war ein informativer nachmittag
bei Kaffee, hausgemachten „nigilan“
und belegten Brötchen. ab und zu ein
geselliges Beisammensein tut uns allen
gut und beschwingt den alltag.

das team der frauenrunde

die frauenrunde außervillgraten berichtet

Notburga Trojer, Nefe, wurde mit der Frauenrunde zu ihrem Sohn Hans nach Obertilliach einge-
laden foto: Hildegard Gliber

Cäcilia Widemair feierte mit Familie und Frau-
enrunde foto: privat

-erfolgreich abgeschlossen hat man
die aufführungen im vergangenen
Winter. Gespielt wurde das stück „In
Polen wird nichts gestohlen“, eine Ko-
mödie in 3 akten. es war wieder ein
lachschlager, der das Publikum be-
geisterte. Über 1500 Besucher fanden
den Weg zu den jeweiligen aufführun-
gen in das Haus valgrata nach außer-
villgraten. diese Besucherzahlen sind
im Bezirk nach wie vor ausgezeichnet
und unerreicht. nach intensiven Pro-
ben gaben die spieler ihr bestes, und
gemeinsam konnte in 6 vorstellungen
dieser tolle erfolg erreicht werden. 

Im Jänner wurde bei der Bezirksver-
sammlung in lienz Widemair thomas,
langjähriges mitglied des vereines,
zum neuen Bezirksobmann gewählt.
Gleichzeitig wurde er auch zum stell-
vertretenden landesobmann des thea-
terverbandes tirol gewählt. 

Bei der heurigen Jahreshauptversamm-
lung hat der verein ortner Konrad für
30-jährige tätigkeit als obmann ge-
ehrt. er führt den verein mit sorgfalt,
freundschaft und Zusammenhalt sind
seine devise. dafür herzliche Gratula-
tion. spielleiter lusser Josef ist fleißig

beim suchen und lesen von stücken
für die nächsten aufführungen. es
wird wieder ein lustspiel werden, so
verspricht er. Probebeginn ist für ende
oktober geplant. Jetzt steht erst einmal
ein wohlverdienter ausflug auf dem
Programm. dieser führt heuer in das
wunderschöne slowenien.

die theatergruppe freut sich schon
jetzt auf die Proben, die aufführungen
und auf zahlreichen Besuch aus nah
und fern im kommenden Winter, wenn
sich der vorhang im Haus valgrata
wieder öffnet.

theatergruppe außervillgraten

A
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Prozession

Diese Aufnahmen stammen von Hans Mühlmann, Außervillgraten Nr. 109. Das Redaktionsteam
freut sich, wenn alte Aufnahmen zur Verfügung gestellt werden.
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70 Jahre:
Perfler elisabeth, nr. 173

Pachler anna, nr. 199

75 Jahre:
Perfler Josef, nr. 161

mühlmann anna, nr. 52

80 Jahre:
Walder Ignatius, nr. 6a

Widemair Cäcilia, nr. 156
mair Johann, nr. 6

trojer nothburga, nr. 120
Bergmann Johann, nr. 177

leiter alois, nr. 63

85 Jahre:
leiter anton, nr. 128

Wiedemair Chrysanth, nr. 41
Webhofer rita, nr. 155

Bachlechner Hedwig, nr. 152a
schmidhofer Paula, nr. 51

90 Jahre:
mühlmann Josef, nr. 70

91 Jahre:
Hofmann nothburga, nr. 1

95 Jahre:
Bergmann maria, nr. 94

96 Jahre:
Pitterle anna, nr. 22

GeBurtstaGe
im ersten Halbjahr 2016

Herzlichen Dank 
für die freiwilligen Spenden
Ahornblatt Dezember 2015

anonym 2x
Bachlechner Beatrice und Johann, av 152
Bergmann alois, av 121
Bergmann Josef, Innsbruck
Bergmann martina, av 167
Bürgler daniela, sillian
duracher agnes, av 8
ebner elfriede und Josef 
Grundler Claudia, av 139
Hofmann Carina, av 13
Kapferer dietmar, av 32
leiter Johann, av 23
leiter Johann, av 62
lusser Barbara, av 146
mühlmann Josef sen., av 70
mühlmann Josef, av 28
mühlmann Josef, av 52
mühlmann maria und Konrad, av 27
ortner alois, Innervillgraten 1a
ortner Barbara, av 131
ortner Cäcilia und Josef
ortner edeltraud, av 59
Perfler Hildegard und Johann, av 129
Perfler Josef, av 161
Perfler leo, völs
Perfler michael sen. av 48
Pirgler Josef sen., av 123
reisinger Helmut
schett alois sen., av 133
schett annelies, av 38
schett anton sen., av 148
topeters ursula u. Willi, deutschland
trojer Christof, av 196
trojer maria, av 170a
Walder aloisia, av 166
Walder elisabeth, av 6a
Walder Hilda, av 165
Walder maria, av 190
Walder maria, av 61
Waldner frieda, oberdrum
Webhofer Hans-Willi, av 73
Weitlaner anna
Weitlaner Johann sen., 178
Weitlaner maria, av 115
Weitlaner mechthilde 
Widemair Cäcilia, av 156
Widemair Gebhard, av 156
Wurzer Christina, av 196/2

Jugend und Alter sind keine Angelegenheiten der Zeit, 
der vergehenden Jahre; sie sind Angelegenheiten 

unseres Fühlens, Denkens, unseres Tuns ... 
Deswegen geht es darum, die Jahre mit wachsendem Leben 

anzureichern und nicht einfach nur dem Leben die Jahre hinzuzufügen.
Mag auch die Zeit Furchen und Falten in unser Gesicht graben -
schlimmer sind all die tiefen Furchen, die von Sorgen, Zweifeln, 

Hass, verlorenen, aufgegebenen Hoffnungen in unsere Seele 
gegraben werden. Furcht und Angst sind es, 

die uns beugen und niederdrücken, nicht die Jahre ... 
Wenn es uns gelingt, auch nur eine Ahnung 

von dem großen Wunder des Lebens in uns zu bewahren, 
dann ist es gleich, ob wir siebzehn oder siebzig sind:

Dann sind wir jung.
Myron J. Taylor
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termine und veranstaltungen 2016
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

Datum Bezeichnung Veranstaltung

02.+03.07. tt Wandercup dorfplatz

08.07. schulschlusskonzert dorfplatz

16.07.
fußballtraining für Kinder und schü-
ler

abwechselnd Iv und av

16.07. abendlob Köpfl Berg Köpfl

22.07. Konzert dorfplatz

23.07.
Kombination lattlschießen-Bogen-
schießen

vereinsheim/sportplatz

31.07. Konzert am thurntaler thurntaler

05.08. tiroler abend dorfplatz

12.08. Grillabend der sportunion vereinsheim/sportplatz

14.08.
Konzert auf dem Kirchplatz mit Berg-
und Häuserbeleuchtung

Kirchplatz

15.08. maria Himmelfahrt mit Prozession Pfarrkirche außervillgraten

15.08.
Priesterjubiläum Pater lanser nach
Prozession mit agape

Pfarrkirche außervillgraten

20.08. strohsoccer sportplatz

21.08.
musikkapelle: 15 Jahre Hochalmspitz
Bergmesse

Hochalmspitz

27.08. asphaltstock talmeisterschaft vereinsheim/sportplatz

03.09. funcourt turnier vereinsheim/sportplatz

24.09. Blitzkui turnier sportplatz



der Wind beugt sie, die Gräser und Blüten, doch er bricht sie nicht.


